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Halle, den 27. November.
Die am Schluſſe des vorigen Artikels angeführten Verſchiedenheiten

innerhalb der Provinzen beſtimmten nun Dr. Lette, von einer beſonderen
Gemeindeordnung für jede einzelne Provinz abzuſehen und für alle ſechs
öſtlichen Provinzen eine Gemeindeordnung zu redigiren.

Dieſelbe ſetzt vor Allem die Aufhebung der gutsherrlichen Polizei
und obrigkeitlichen Gewalt, ſowie der, gewiſſen Grundſtücken zuſtehenden
Hoheitsrechte und Privilegien voraus. Der Grundgedanke des Freiherrn
von Stein daß die Regierung nur von der höchſten Gewalt ausgehen
dürfe daß, ſobald das Recht, die Hanblungen eines Mitunterthanen
zu beſtimmen und zu leiten, mit einem Grundſtück ererbt und erkauft
werden könne, die höchſte Gewalt ihre Würde verliere und in dem ge
kraänkken Unterthanen die Anhänglichkeit an den Staat geſchwächt werde
daß nur der König Jnhaber der Poli eigewalt ſei, und ſein Recht nur
derjenige ausübe, dem er es übertrage: dieſer Grundgedanke der Geſetz
gebung von 1807 1813 wird nur dann maßgebend werden wenn
die landliche Polizei überall im Namen und Auftrage ves Königs
verwaltet wird. Der Commiſſtonsbericht vom I. März 1862 ſchlug
zu dieſem Zwecke vor. Die Kreiſe ſollen in Amtsbezirke eingertheilt wer
den, die in der Regel aus mehreren Landgemeinden und ſelbſtſtändigen
Gutsbezirken beſtehen würden. Die Polizeigewalt in jedem Amtsbezirke
ſoll einem, nach den Vorſchlägen des Kreistages vom Könige auf ſechs
Jahre zu ernennenden Amtshauptmann übertragen werden, welcher ſein
Amt unentgeltlich, nur gegen Unkoſtenvergütigung verwaltet

Erſt an die Beſeitigung der gutsherrlichen Polizeigewalt und. Re
form der Kreisordnung wird ſich die Einführung der Gemeindeordnung
ſchließen können. Die Gemeindeverwaltung wird nach dem Entwurf
des Dr. Lette durch den gewählten Gemeinde Vorſtand, der aus dem
Schulzen und zwei Schöffen beſteht und die Gemeinde Verſammlung
geführt werden, welche letztere in den kleineren Gemeinden aus allen
ſtimmberechtigten Mitgliedern, in den gräßeren aus gewählten Gemeinde
Verordneten beſteht. Als ſtimmberechtigtes Mitglied erkennt der Ent

wurf ſowohl jeden Beſitzer von Grundſtücken innerhalb des Gemeinde
Bezirks ohne Rückſicht auf die Größe ſeines Grundeigenthums an, als
auch diejenigen beſitzloſen Einwohner, welche einen Klaſſenſteuerſatz von
mindeſtens 4 Thaler jährlich zahlen. Ausnahmen durch Herabſetzung
des Klaſſenſteuerſatzes bis auf zwei Thaler müſſen aber ſchon mit Rück
ſicht darauf zulaäſſig ſein, daß es ganze, nur aus kleinen Eigenkäthnern,
Gärtnern c. beſtehende Gemeinden giebt. Der Schulze und die Schöf
fen, welche nicht der Landrath, ſondern ein Gerichtsbeamter eidlich ver
pflichtet, werden unter Beſtätigung ſeitens des Kreis ausſchuſſes von der
Gemeinde gewählt. Jn den ſelbſtſtändigen Gutsbezirken haben deren
Beſitzer die Pflichten und Laſten zu tragen. Einzelne Gemeinden oder
Gutsbezirke, die für ſich allein den Zwecken des Gemeindeverbandes
nicht entſprechen, können ſich freiwillig mit den anderen benachbarten
Gemeinde und Gutsbezirken zu einer Geſammt Gemeinde vereinigen.
Die unmittelbare Aufſicht über die Gemeinde Verwaltung hat die Po
lizei Obrigkeit unter Leitung und Controle des Kreisausſchuſſes zu führen.

Die Einführung dieſer Landgemeinde Ordnung iſt gewiſſermaßen
der Schlußſtein der ländlichen Reformgeſetzgebung, welche 1) die Reform
der Kreisordnung, 2) die der ländlichen Polizeiverwaltung in den öſtli
chen Provinzen Und eine Landgemeinde- Ordnung für dieſelben in ſich
begreift. Hoffentlich wird ſchon während der gegenwärtigen Seſſion des
Landtags nachgeholt werden, was zu reformiren nur zu lange ver
ſäumt wurde.

Freilich hat die Selbſtverwaltung vielfältige perſönliche Pflichten
zur Folge. Mit den Jaſtituten der Selbſtverwaltung im Kreiſe, mit
Den zur Reform der Kreisordnung und ländlichen Polizeiverfaſſung vor
ausgeſetzten Ein ichtungen eines „Kreisausſchuſſes“ und von Amtshaupt-
leuten ſind vielfache perſönliche Leiſtungen und Opfer an Zeit verbun-
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den. Wenn die Kreiseingeſeſſenen aber und allerdings vorzugsweiſe die
beſitzenden Klaſſen, nicht den Willen oder das Selbſtoertrauen haben,
dieſe Pflichten zu erfüllen, dann mag man, wie Dr. Lette bemerkt, über
haupt aufhören von Selbſtverwaltung zu ſprechen. Man möge ſich
dann bei der Achtung beruhigen, welche in großen und kleinen Gemein
welen die aus der Städteordnung von 1808 erwachſene vielfache Thä
tigkeit der Bürger für das Gemeindewohl einflößt: man möge dann
aber weiter auch nicht von conſtitutioneller Verfaſſung und vom Rechts
ſtaate ſprechen, deren lebendige Grundlage die Theilnahme der
Bürger nicht blos an der Geſetzgebung, ſondern mehr noch an
der Landesverwältung iſt.

Berlin, d. 26. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Rechtsanwalt und Notar, Geheimen Juſtiz- Rath Herz bruch zu
Burg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, dem Taubſtummen
Schul Jnſpector Hill zu Weißenfels und dem Taubſtummen Haupt
lehrer Aepkinius zu Halberſtadt den Königlichen KronenOrden vier
ter Klaſſe ſowie dem Eiſenbahn Stations Vorſteher Heuer zu
Wunstorf in der Provinz Hannover die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Am Montag Abend 7 Uhr fand bei dem Präſidenten des Abgeord
netenhauſes Hrn. v. Forckenbeck wiederum eine Conferenz mit Delegir
ten aus allen Fraktionen behufs Ernennung von Special-Commiſſarien
für die einzelnen 18 Gruppen des Etats ſtatt und währte beinahe drei
Stunden.

Das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz, betreffend die
Stempelſteuer von ausländiſchen und Luxuskalendern, be
ſtimmt, daß für alle dieſe Kalender künftig nicht mehr Steuer zu zah
len iſt, wie für die in ländiſchen Volkskalender.

Das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz betreffend die
Einfuhr und den Handel von Spielkarten, beſtimmt, daß die Ein
fuhr von Spielkarten vom I. Januar 1868 in den preußiſchen Staaten
erlaubt iſt. Solche eingtführten Spielkarten ſollen außer der tkarif
mäßigen Eingangs- Abgabe derſelben Stempelſteuer unterliegen, wie die
im Inlande verfertigten. Der Detail- Handel mit Spielkarten
ſoll fortan in allen preußiſchen Landes theilen nur den allgemeinen ge
werbepolizeilichen und gewerbeſteuerlichen Vorſchriften unterliegen. Eine
beſondere Erlaubniß oder Genehmigung iſt dazu nicht erforderlich.

Bei der Nachwahl in Mettmann (Landkreis Elberfeld) wurde
geſtern Staatsminiſter a. D. Alfred von Auerswald mit 10 Stim
men Majorität zum Abgeordneten gewählt.

Die Direction des hieſigen Königlichen Seminars für gelehrte
Schulen, welche der Geheime Regierungsrath, Profeſſor Dr. Böckh bis
zu ſeinem Tode geführt hat, iſt von dem Unterrichtsminiſter dem un
längſt aus Wien hierher als Director des Gymnaſiums zum Grauen
Kloſter berufenen Profeſſor Dr. Bonitz übertragen worden.

Eine CabinetsOrdre beſtimmt, daß die Landwehr derjenigen Staa
ten des Norddeutſchen Bundes, mit welchen Conventionen abgeſchloſſen
ſind, die Landescocarde mit dem Landwehrkreuz mit der Jnſchrift „Mit
Gott für Fürſt und Vaterland“ (aber ohne die Jahreszahl 1813) tra
gen ſoll, mit Ausnahme der Landwehr der freien Hanſeſtädte Hamburg,
Bremen und Lübeck, welche das Landwehrkreuz ganz nach preußiſchem
Muſter anzulegen hat.

Jm Anſchluß an die anderweite Reorganiſation des Feuerwerks
perſonals der Artillerie durch Ernennung qualifizirter Oberfeuerwer
ker zu Zeugfeuerwerks Lieutenants ſoll dieſer Charge eine weitere Aus
ſicht dahin eröffnet werden, daß die dazu Beförderten ſpäterhin auf
wärts, nach Analogie des Zeugoffizierperſonals der Armee, bis zum
Hauptmann avanciren können. Für alle zu Lieutenants in Vorſchlag



gebrachten Expectanten bleibt jedoch noch eine beſondere Fachprüfung
vorbehalten.

Das Kriegsjahr hat ſich bei den Staagtseinnahmen am auf
fallendſten bemerklich gemacht bei der Poſtverwaltung. Die Ein
nahmen derſelben ſind um 459,205 Thlr. hinter den Voranſchlägen
zurückgeblieben. Bekanntlich wurden im Frühjahr v. J. vielen Kauf
leuten die Credite für indirecte Steuern gekündigt, hinterher aber wieder
bewilligt. Am Schluſſe des Jahres 1866 betrug die Summe dieſer
Credite 12 345,553 Thlr. d. h. noch immer 1,115,505 Thlr. weniger
als zu Anfang des Jahres.

Wie die „L. Ztg.“ hört, iſt der 3. Januar als Termin für den
Zuſammentritt der Commiſſion für Ausarbeitung einer Civilproceß
Ordnung für den Norddeutſchen Bund beſtimmt worden.

Der „Magdeb. Ztg.“ wird geſchrieben: Die Verhandlungen zwi
ſchen den Vertretern der Staatsregierung und der Deputation aus
Frankfurt über die Auseinanderſetzung zwiſchen dem ſtädti
ſchen und dem Staatsvermögen dieſer Stadt ſind an den durch
aus übertriebenen Forderungen und den einſeitigen Auffaſſungen der
dortigen ſtädtiſchen Behörden geſcheitert und daher jetzt, ohne ein Er
gebniß zu Tage gefördert zu haben abgebrochen worden. Die Regie
rung hat in der letzten Sitzung der Beſprechungen in ganz beſtimmter
Form die Grundlagen bezeichnet, auf welchen allein eine Regelung der
Frage herbeizuführen ſei. Es wird nun Sache der ſtädtiſchen Behörden
Frankfurts ſein, die Bedingungen der Regierung nochmals einer Prü
fung zu unterziehen und dann ihre Entſcheidung zu treffen. Sollte
dieſe abweiſend ausfallen und den Bedingungen nicht entſprechen, ſo
wird ſich die Regierung veranlaßt ſehen, einſeitig mit der Regelung
vorzugehen

Bekanntlich wird neben den als Regel vorgeſchriebenen Einzelge
wichten vielfältig von den ſogenannten Einſatzgewichten Gebrauch ge
macht. Das Obertribunal hat nun in einer kürzlich gefällten Entſchei
dung angenommen daß in dem Falle des Verlorengehens einzelner
Stücke ſolcher Gewichte ſofort das Gehäuſe derſelben welches die Be
zeichnung des Vollgewichts von 1 bez. Pfund trägt, aus dem Ge
ſchäftslokale ſo lange entfernt werden muß, bis das Fehlende ergänzt
iſt. Zuwiderhandelnde machen ſich einer Gewerbe Polizei Contraven
tion ſchuldig.

Die Einziehung der bisherigen hannöverſchen Scheide (Kupfer)
Münzen geht nun angeordneter Maßen vor ſich.

Ein Brief aus Hannover in der „Elberf. Ztg.“ klagt darüber,
daß der Oberpräſident Graf Stolberg den beſten Willen mitgebracht
habe, die Provinz vorurtheilsfrei und billig zu behandeln, daß man
ihm aber Hilfsarbeiter geſtellt, die zu ſeinen von oben her gebilligten
Jntentionen ſo ſchlecht wie möglich päßten. Den Dr. König in Oſte
rode, welchen er ſich als landeskundigen Beiſtand auserſah, wollten die
hochmögenden Herren Geheimenräthe nicht in ihre heilige Mitte auf
nehmen.

Eine Correſpondenz der „K. 3.“ beleuchtet die Tranſitzölle Ham
burgs. Nachdem das Herxenrecht des Particularismus gebrochen und

an ſeine Stelle das Geſetz der naticczalen Einheit getreten iſt, ſollte
die Ausbeutung der Bundes Angehörigen durch die Einzelſtgaten auf
hören und obgleich den Hanſeſtädten die Gunſt zugeſtanden iſt, ſich von
der Zollgemeinſchaft der Nation auszuſchließen, ſo dürfte dieſe Befugniß
dennoch auch dieſen Staaten nicht die Befugniß verleihen, dieſe Aus
nahme zu benutzen, um die Angehörigen des Norddeutſchen Bundes zu
ihren Sonderzöllen mit heran zu ziehen. Da aber Hamburg, infolge
ſeiner Sonderſtellung zum Bunde, ſeinen Beitrag zu den Bundeskoſten
aus den Leiſtungen ſeiner Bürger nicht aufbringen kann ſo hat der
Hamburger Senat mit der größten Ungenirtheit bei der Vorlage des
Budgets die Prolongation des bisherigen Sonderzolles mit einer Ein
nahme von 300,000 Tlr. auch für das nächſte Jahr in Ausſicht ge
nommen. Zu dieſem Betrage ſteuern aber die in den Conſum der
eigenen Hamburgiſchen Bevölkerung übergehenden Güter vielleicht ein
Sechstheil bei; noch bei Weitem nicht ein volles zweites Sechstheil
liefern die fremden nach nichtdeutſchen Märkten wieder ausgeführten
Erzeugniſſe; mindeſtens aber zwei Drittheile ſind es, welche
von den fremden nach Deutſchland und von den Deutſchen
nach dem Auslande gehenden Waaren erhoben werden.
Mit 200 000 Thalern jährlich belaſtet ſomit der Deutſche Freihafenplatz
den durch ſeine Mauern ſich bewegenden Deutſchen Handel in Ein
und Ausfuhr. Wir Deutſchen ſind bekanntlich ein ſehr langmüthiges
Volk, und zu allen Zeiten haben unſere Nachbarn dies ſich zu Nutze
gemacht daß wir uns aber in unſerm eigenen Hauſe von unſern eige
nen Angehörigen ſollen ausplündern laſſen und daß Deutſchland ſeinen
Handel nach wie vor den Tranſitzöllen des Hanſegtiſchen Particularis
müs preisgeben ſoll, daß iſt eine Zumuthung, welche denn doch auch
für Deutſche Langmuth ein wenig ſtark iſt.

Die Antwort Baierns auf die Einladung zur Conferenz lau

die Aufgabe der Conferenz ein Werk des Friedens ſein ſoll, ſo geht in
deſſen die k. Regierung bei ihrer Annahme von der Vorausſetzung aus,
daß ſowohl der heilige Stuhl wie die italieniſche Regierung gleichfalls
Theil nehmen werden.“

terführung enkgegen.

Rhein geführt werden.
Deſſau, d. 25. November. Heute Vormittag 10 Uhr wurde im

Namen des Herzogs der Landtag durch den Wirklichen Geheimen

Rath und Staatsminiſter Dr. Sintenis eröffnet.
ſchließt
gabe mit 2,007,530 Thlrn., Ueberſchuß 28,500 Thaler Einnahme für
Bundesrechnung und Abführung der Bundesſteuern in die Bundeskaſſe

Der Hauptfinanzetatin eigner Einnahme ab mit 2,036 630 Thlrn., in Lone Aue

beides in gleichlautender Summe mit 1,716 500 Thlrn. Die Ergaän
zungsſteuer iſt etatiſirt mit 196,000 Thlrn. und differirt gegen das
Vorjahr nur um 123,234 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.

Karlsruhe, d. 23. November. Nur zwei Stimmen haben gegen
den Entwurf des Wehrgeſetzes geſtimmt. Es wäre aber irrig ſich des
halb der Täuſchung hinzugeben, daß damit auch der Friedensſatz von
I Mozent und das bezügliche Budget angenommen wäre. Jm Gegen
theil kann man eine große Majorität für die Verwerfung beiter mit
Sicherheit vorausſehen, wenn nicht zuvor die Regierung mit der beſtimm
ten Erklärung auftreten kann, daß auf Grund der übernommenen glei
chen Pflichten der definitive Eintritt in den norddeutſchen Bund ſtatt
finden werde. Die Anſchauungen in den Abgeordnetenkreiſen, ſelbſt in
denjenigen, welche am entſchiedenſten für die neue ſtaatsrechtliche Form
der deutſchen Einheit ſind, laſſen darüber wenig Zweifel, zumal da man
ſich ſagt, daß unter ganz gleichen Verhältniſſen wie in Württemberg
und Baiern für Baden kein ſpezieller Anlaß vorliegen könne, weiter als
dieſe beiden Staaten in dieſem ſehr wichtigen Laſtenpunkte zu gehen,
wenn eben nicht jene Zuſicherung des Eintritts uns auf einen andern
politiſchen Boden ſtellt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Hinſichtlich der angekündigten Reformen in der öſterreichiſchen

Geſetzgebung und Verwaltung ſind zwei weitere Schritte zu verzeichnen.
Dem ungariſchen Unterhauſe hat jetzt der Miniſter Präſident Andraſſy
den Geſetzentwurf zur Judenemancipation unker dem Beifall des Hauſes
überreicht. Der Geſetz Entwurf zur Convertirung der öſterreichiſchen
Staatsſchuld ſoll, wie aus einer von dem Finanzminiſter, Hrn. v. Becke,
dem Ausgleichungs Ausſchuſſe gemachten Mittheilung hervorgeht, im
Mai künftigen Jahres eingebracht werden.

Wien, d. 23. November. Der ungariſche Miniſterpräſident und
der Finanzminiſter waren kürzlich in Wien, um die Bildung des dieſ
ſeitigen parlamentariſchen Miniſteriums zu betreiben und um den Be
rathungen über das nächſtjährige Rekrutenkontingent beizuwohnen. Die
ungariſchen Miniſter verhehlten nicht, daß die Majorität des Reichstages
die Bildung eines parlamentariſchen Miniſteriums für Weſtöſterreich mit
Nachdruck urgire, einerſeits, weil 9. 25 des 67er Elaborats die Bildung
eines ſolchen Miniſteriums zur Vorbedingung machte und man durch
Einhaltung derſelben der Linken eine Waffe aus den Händen nimmt,
und andrerſeits weil die gegenwärtige Verſchmelzung der Reichs und
cisleithaniſchen Landesminiſter eine geſetzliche, ſtagtsrechtliche und poli
tiſche Anomalie ſei, die aber im Hinblick auf das nahe bevorſtehende
Zuſammentreten der Delegationen nicht mehr mit Ruhe und Gleichgül
tigkeit angeſehen werden könne. Herr v. Beuſt würdigt dieſe Bedenken,
ſah ſich aber zu dem Geſtändniſſe genöthigt, daß, ſo lange nicht die de
finitive Ordnung in unſeren Finanzverhältniſſen hergeſtellt iſt, die Bil
dung eines eisleithaniſchen Miniſteriums ſehr ſchwierig ſei, da Niemand
aus den Reihen der Vertretung dieſes ungelöſte Räthſel zu übernehmen
Willens ſei. Die Regierung werde in kürzeſter Zeit, man ſpricht am
nächſten Dienſtag, Vorſchläge für Bedeckung des Abganges von 1869
unterbreiten und dann werde ſich die Situation klären. Es iſt begreif
lich, daß man dieſen Vorſchlägen mit größter Spannung entgegenſieht.

Amerika.
New-York, d. 15. November. Das Wahlreſultat in den

Staaten der Union iſt nunmehr zweifellos feſtgeſtellt als ein Erfolg der
Demokraten in denjenigen Staaten, die bisher ſtark republikaniſch
waren, hat ſich die Majorität der Radikalen beträchtlich verringert und
wo bisher die Parteien ziemlich gleichmäßig vertheilt waren haben die
Demokraten Alles vor ſich niedergeworfen. Gerüchte über einen Um
ſchlag in der Politik des Präſidenten waren bei einem ſolchen Ausgange
die natürliche Folge, doch dürften dieſelben kaum zur Wahrheit werden.
Eher iſt anzunehmen, daß dieſe Rekensarten mit dem am 21. d. ſtatt
findenden Zuſammentreten des Kongreſſes eben ſo bald verſtummen
werden, als die großen Phraſen über Anklage des Präſidenten, Konfis
kation der Güter im Süden und Abzahlung der Nationalſchuld in Pa
pier. Die ganze Summe der Wahlergebniſſe iſt auch weniger ein demo-
kratiſcher Sieg, als vielmehr eine Zurückweiſung der extremen Republi
kaner, die im letzten Kongreſſe ſich mit den eben erwähnten Projekten
allzuſehr in den Vordergrund gedrängt und dadurch der gemäßigten re
publikaniſchen Majorität des Volkes unannehmbar geworden ſind. Ueber
haupt wird die Wahl von den Gimäßigten als eine Art Vorſpiel zu

der im nächſten Jahre folgenden Präſidentenwahl betrachtet und als
Aeußerung der Majorität auſgefaßt, die dann den Ausſchlag geben wird.
Alles was vorgeht, deutet mehr als irgend etwas anderes auf eine ziem

J l ngefochten b iſ i ehendtet folgendermaßen Hie kanigl baieriſhe Regletung iſt ſur die Ein ch unangefochtene Wahl Grant's, der, zwiſchen den Parteien ſtehend,

ladung dankbar und erklärt ſich bereit, derſelben Folge zu leiſten. Da
bei der einen populär und bei der andern nicht verhaßt iſt.

Santa Anna, der alte unternehmungsluſtige Ränke und Pläne
ſchmied, der ſchon durch die ganze Welt für verurtheilt, erſchoſſen und
begraben erklärt und mit Nekrologen und Lebens abriſſen von der Preſſe

beſtattet wurde, iſt wie durch ein Wunder dem Verhängniß entgangen,
er zur Verbannung verurtheilt worden und in Havannah eingetrofDer Bau der Paris Hamburger Eiſenbahn geht nun auch der Wei e z en

f Der Vertrag mit Hamburg wegen der Elbüber
brückung wird bald geſchloſſen ſein und dann der Bau auf der ganzen
Strecke von Venloo bis Hamburg beginnen und bei Weſel über den

fen, wo er für die Zukunft ſeinen Wohnſitz zu nehmen gedenkt

Nachrichten aus Halle.
27. November.

Von der I. Abtheilung ſind heute zu Stadtverordneten gewählt
worden Juſtizrath Fritſch, Juſtizrath v. Radecke, Kaufmann
Finger, Fabrikant Riebeck und Director Walter

S e



Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Halle a/S.

Die dem Ziegeleipächter Carl Friedrich
Franz Hennemeyer gehörigen im Hypo
thekenbuche von Schlettau Vol. II. unter Nr.
A. eingetragenen Grundſtücke

A. B. Ein im Dorfe Schlettau an der
Chauſſee belegenes Wohnhaus u. Ziegelei
mit Zubehör

G. das Planſtück 275 b. auf dem Schenkberge
von 1 Morgen,

D. der Garten hinter den Höfen Nr. 205 der
Karte von 3 Morgen 69 [Ruthen,

E. das Planſtück 229 in den langen Stücken
von 166 DRuthen,

F. das Planſtück 2307231 daſelbſt von 1 Mor
gen 100 Ruthen,

von denen An B. auf 7935 16 9
C auf 465 D. auf 870 B. auf
234 23 4 auf 54 684 abgeſchätzt ſind, zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am I. Juli 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
xichs an ovrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 8. November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Der Konkurs über das Vermögen der ver

wittweten Frau Dr. Hermine Niemeyer
von Carlsfeld iſt beendet.

Delitz ſch, den 23 Novbr. 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Jn dem Concutſe über den Nachlaß des
BVanquier Heinrich Baege iſt der Herr
Kaufmann Otto Peckolt hier als definitiver
Verwalter der Maſſe angenommen und beſtätigt
worden.

Merſeburg, den 13 November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die hieſige zweite Polizeiſergeantenſtelle iſt

durch Weiterbeförderung ihres derzeitigen Jnha
bers vacant. Dieſelbe iſt mit einem Jahresge
halte von 200 dotirt und bringt an Exe
cutionsgebühren noch circa 30 jährlich ein.
Qual ſizirte Bewerber werden aufgefordert ſich
unter Vorlegung ihrer Atteſte binnen 14 Tagen
hier perſönlich zu melden.

Staßfurth, den 22. November 1867.
Der Magiſtrat.

Das hieſige Gemeinde Gaſt und Back
haus ſoll

Freitag den 27. Decbr.
Vormittags 11 Uhr in dem Gaſthauſe ſelbſt
vom 1. April 1868 ab auf drei reſp. ſechs Jahre
unter Vorbehalt der Auswahl unter den Lici
tanten öffentlich verpachtet werden.

Sect. Mücheln, den 25. Novbr. 1867.
Der Gemeindevorſtand.

Fetthammel- Verkauf.
Donnerstag den 28. d. Mts. Nachmittag 3

Uhr ſoben 50 Stück Fetthammel in Partieen zu
5 Stück meiſtbietend gegen gleich baare Be ah

lung verkauft werden.
garten zu Trotha

Sammelplatz im Kaffee

Für die Zuckerrüben Lieferung der Erndte des
Jahres 1868 ſind wir ſchon jeht zu Abſchlüſſen
mit den Herren Cultivateuren unter für dirſel
ben günſtigſten Bedingungen bereit u. bemerken,
daß durch eine neue Vorrichtung dem Futter
der ſeitherige bedeutende Waſſergehalt entzogen
und daſſelbe rin Zukunft hinſichtlich des Werths
für skonomiſche Zwecke mit jedem andern Rück
ſtande aus irgend einer andern Zuckerfabrik kon
kutriren können wird.

Zuckerfabrik zu Erdeborn

x Keine Perrücke mehr!
So prahleriſch dieſe Worte für den Augenblick klingen mögen wir hatten gegründete Ver

anlaſſung ſie als Ueberſchrift unſeres Artikels zu wählen und wenn ſie unter den vielen Un
glücklichen, die oft ſchon im beſten Lebensalter mit einer kahlen Platte einhergehen, ein klein
wenig Aufmerkſamkeit erregen, ſo iſt der Zweck unſerer Zeilen vollkommen erfüllt, denn ſehr
bald werden ſie mit uns die Worte der Wahrheit erkennen. So weit in unſerem gewerbfleißi
gen Jahrhundert es auch die Kunſt des Friſeurs gebracht hat in der Herſtellung desjenigen, was
die Natur erſetzen ſoll, ſo wird doch Letztere ewig ihr Recht behaupten, und es war daher wohl
ein verdienſtvolles Werk, ihr dort künſtlich nach uhelfen, wo die Folgen von dieſem oder jenem
körperlichen Leiden den normalen Haarwuchs ins Stöcken gebracht oder gänzlich inhibirt hatten.
Das iſt der Kräuter Haarbalſam Esprit des eheveux von Hutter Co. in Berlin
Depöt bei Melmnbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, deſſen hoher Werth durch
die Unfehlbarkeit ſeiner Wirkung außer Zweifel geſtellt iſt. Wer alſo an Kahlköpfigkeit
leidet, der vertraue unſern auf Ueberzeugung ruhenden Worten und gebrauche den Matter ſchen
EBsprit des Chevenx, nach einem vierwöchentlichen Gebrauche wird man bereits durch ganz
hübſche Anfänge des neuen Haarwuchſes überraſcht werden und fröhlich ausrufen: Keine Per

rücke mehr! L. v. M. u. A. V. K.Das thatſächliche Jntereſſe, welches unſerem vaterländiſchen Unternehmen und den aus dem
ſelben hervorgegangenen Fabrikaten,

Waschenuh ren
in Gold und Silb. Gehäuſen

und den ſo beliebten Regulatoren
in einfachen und geſchnitzten Gehäuſen,

bisher aus allen Ständen der deutſchen Bevölkerung verliehen wurde, gewährt uns die freudige
Zuverſicht, daſſelbe auch für die bevorſtehende Weihnachtszeit entgegennehmen zu können.

Wir dürfen uns hierbei des Dankes für das uns bisher in ſo reichem Maße zu Theil ge
wordene Wohlwollen und Vertrauen und der aufrichtigen Verſicherung nicht enthalten, daß wir,
wie bisher, auch jetzt und fernerhin unſer Bemühen dahin richten, unſeren Fabrikaten diejenige
Solidität, äußere Eleganz und Zuverläſſigkeit im Gange zu geben, welche der Neuzeit und den
Anforderungen der geehrten Käufer entſprechen.

Unſere Läger in Berlin, Behrenſtr. 31,
Breslau, Junkerſtr. 32,
Eöln, Minoritenſtr. 19,
Königsberg i/Pr., Franzöſiſche Str. 9,
Glogau, Paradeplatz 17,
Halle a S., Neun Häuſer 5 bei V. II. Keil

„Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17,
Hirſchberg i/Schl. bei J. Beyer

und dem Fabrikorte ſelbſt
ſind mit Uhren jeden Genres ausgeſtattet und geben deren im Einzelnen unter Garantie des
richtigen Ganges zu verhältnißmäßigen aber feſten Preiſen ab. Auswahlſendungen werden bei

genügender Garantie bereitwilligſt gemacht. tGleichzeitig verfehlen wir nicht, auf unſere Kirchthurm-, Schloß Fabrik-, Hof
und Eiſenbahnſtations-Uhren mit Bochumer Gußſtahlglocken aufmerkſam zu machen
und darauf hinzuweiſen daß wir dieſelben nach einem neuen ſehr ſoliden Prinzip bauen und
in einem Glasſchranke der Art in Parterreräumen aufſtellen, daß das Zeigerwerk aus denſelben
beliebig geleitet und mit Auslöſungen verſehen iſt, wodurch die Uhr mit dem Schranke vom
Zeigerwerke getrennt und bei Feuersgefahr mit großer Leichtigkeit gerettet werden kann

Lähn, im November 1867. Hochachtungsvoll
A. Eppuer C Comp.

Uhrenfabrikanten
und HofUhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen.

Der Bockverkauf
aus der Stammheerde der Herzogl. Anhaltiſchen Domaine

Brassciorff
bei Quellendorf (Eiſenbahn- Station Cöthen) hat begonnen.

Steinkopf.
A. Rohe er Uhrmacher in Brucke bei Rothenburg a/S.

empfiehlt für dieſe Weihnachten ſein reichhaltig aſſortirtes t

VUhren- und Goldwaaren Lager zu den ſolideſten Preiſen.
Altes Gold und Silber wird zum höchſten Preiſe angenommen.

m ochenkkohle für Zuckerfabriken
habe ich in beiden Sorten und in allen Körnungen noch mehrere tausend Centner mit
sehr billigen Preisen disponible und stehe mit DMastern gern zu PDiensten,

Werd. Griünert in Magdeburg
Comptoir: Heiligegeiststrasse 4a.

Zum 1. Januar k. J. ſuche ich einen herr cr e t Hfſferte.ſchaftl. Diener, der gute Zeugniſſe und Empfeh
lungen aufzuweiſen hat und unverheirathet iſt. Wir ſuchen leiſtungsfähige Fabri-
Die näheren r ſind zu erfahren durch kanten (von Specialitäten) für die am

15. November in den Zollverein aufgenommenenmeinen Rendant Schelowsky. 2 e nSchloß Wiehe, den 25. November 1867. Herzogthümer Schleswig olstein zu
Frhr. von Werthern- Wiehe. vertreten. Geſchäf skenntniſſe in allen Branchen.

Referenzen ſtehen zu Dienſten
Meldorf (Herzogih. Holſtein),

den 18. Nevember 1867.

von Iorsten, Sievers Co.
Ein Grundſtück in Halle mit großem Hof,

Ehrenerklärung.
Die dem Schneidermeiſter Hey aus Lauch

ſtädt am Kirmeß Montag in der Schenke zu
Bündorf aus Uebereilung angethane Beleidi
gung nehme ich in Folge ſchiedsamtlichen Ver
gleſchs als unwahr zurück und erkläce denſelben
ſür einen ehrlichen Und braven Mann.

Schnurre aus Knapendorf

Keller und Laden, in der Nähe des Marktes,
welches ſich zu 8 verzinſt, iſt mit 1500 bis
2000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14. 1 Tr.



Preis Verzeichniß der Johann Hoff' ſchen Malz-Fabrikate,
wie ſolche von der Fabrik in Berlin Neue Wilhelmſtr. 1 verkauft werden I. Malzex
trakt-Geſundheitsbier (tauſendfältig bewährt befunden bei veraltetem Huſten,

Hämorrhoidal 46 incl. (verpackt 1. 16 bei 12 Fl. I gratis verpackt 2 28 bei
25 Fl. 3 gratis, 5 28 2. Malzgeſundheits Chokolade (beſtes Er
ſatzmittel bei unterſagtem Caffeegenuß) Nr. J. 1 Pfd. 1. Pfd. 16, Pfd. S
Nr. II. 1 Pfd. 20, Pfo. 11, Pfd. 6 bei 5 Pf. bei 10 Pfd. gratis 3. Malz-Chokoladenpulver (für Säuglinge und ſchwache Kinder), 1 gr.
Schachtel 10, 1 l. 5 A. Bruſtmalzbonbons (vorzüglichſtes Präſervativmittel
bei katarrhaliſchen Leiden und in rauher Jahreszeit), 1 Carton 8, Cart. 4 5
Bruſtmalz Zucker (Linderungsmittel bei katarrhaliſchen Leiden), die Tafel 4
Aus dem bekannten Hoff'ſchen aromatiſchen Bädermalz werden jetzt in veroollkommneter Weiſe
nachſtehende Mal;ſeifen fabrizirt und ſind dieſelben ein Schatz für Geſunde und Kranke
6. Arom. Malzkräuter-Bäderſeife (zur Stärkung der Muskeln, Nerven c.) 1
St. 5 12 St. 1 257. Arom. Malzkräuter-Toilettenſeife (zur Erzeugung eines feinen Teints), St.
2 12 St. 27 feine 1 St. 5 12 St. 1
12 St. 27. Prima Qual. St. 10 I2 St. 3Malzpomade (zur Stärkung der Kopfhaut und zur Verhütung des Ausfallens der Haare),
feine à Flacon 10 He, feinſte à Flacon 15 Sortiments Sendungen nach außer
halb nicht unter 1 Vor verfälſchter Waare wird gewarnt und das Publikum
erſucht, auf den Namenszug des Fabrikanten, womit jedes Etiquet verſehen iſt, genau zu
richten und wo ſolches feblt, die Waare zurückzuweiſen.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten

ſtets Lager eGeneral Depöt D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wehmer.

S Auffallend billi

c J DESS[

h

Kantenröcke, 5 Blatt weit, für 1 Thlr. 5 Sgr. pro Stück
empfiehlt die Tuch-, Seiden- u. Modewaarenhandlung von

i Schmeerſtraße 41.Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten.
SSC hier G. O 0.

empfehlen

Cachemfr-Capotten in allen Farben ſehr billig,
Sefcdlene Capotten in allen Farben,
Cachemir- Seelenwärmer, etwas ganz Neues,
Moirée- Röcke (5 Blatt) von I. I an,
Einen großen Poſten braune Moirée-BRöcke, ſpottbillig, S
Sohleier von 2 r an, Cachemir- Stulpen von 5 an,
Rohe Spitzenkragen v. r an, ſowie BalIKränze empfehlen

Schmuckler Co.
Nachdem meine Geſchäftsbücher- und Dütenfabrik, ſowie meine Papier

handlung der Art an Ausdehnung gewonnen, daß dieſe Artikel meine ganze Thätigkeit
in Anſpruch n hmen, habe ich mich entſchloſſen, alle anderen Artikel meines DetailGeſchäf
Ntes, welche nicht unmittelbar zur Branche des Papiergeſchäftes gehören,

Cotal a erkaufen.Dieſer Ausverkauf nachfolgender Artikel beginnt vom 25. d. Mts. Es kommen
um Ausverkauf. Selfen, Neusilber- Caſfee-, Ess- und Vorlege-
I öffel, Tisch- und Taschenmesser, Kopf-, Zahn- und Kleider
bürsten, Ledertaschen in fein und ordinair, für Damen Promenaden-
Aaschen, Herren und Damen Reise Necessaſre, Gumnini-HKämme, Gummibälle, Guümmmischuhe, Jetketten für Herren
Mund Damen mit Kreuz, Woilette- und Zuckerkasten, Geld-, Conu-
rer und Vnhängetaschen, Cigarrenspitzen und Stöcke, alleSorten Maler und Maurerpinſel, Knaben und Mädchenſchürzen,
Pomaden,

Weilnhnachtsauswer—Icaur ſ. von
Bernhard Levy,
Leipzigerſtraße Nr. 8.

Sonntag d. I. December Nachmittags 8 Uhr im Grolp' ſchen Lokale
GeneralVerſammlung der Gewerbe Vorſchuß- Kaſſe zu Zörbig.

Auf der Tages Ordnung iſt: Berathung und Beſchlußfaſſung über das revidirte Statut,
behufs Unterſtellung unter das Genoſſenſchafts-Geſetz. Die Mitglieder werden hierdurch eingeladen.

August Schanaf, Vorſtcher.
Die Wahlmänner, welche für den national liberalen Candidaten

Prediger Richter aus Mariendorf
ſtimmen, werden erſucht ſich vor der Wahl

und Bruſtleiden, Körperſchwäche c. c.), 6 Flaſchen 1

S

5 n h
h

Prima-Qual. 1 St. 10 12 St. 3
25 feinſte 1 t. 78. Arom

Donnerstag den 28. Novbr.
bvudiker, große Poſſe mit Geſang in Ab

Muſik

der Geſellſchaft beitreten wollen
bis dahin bei dem Herrn Reſtaurateur Nöſen

Donnerstag Vormittag 10 Uhr in der „Stadt Zürich
zu verſammeln Das Comiteé.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

S S h eerges, ergee Halle renEntenpfuhl 29. Leipzgrſtr. 7 Breitegaſſe 52.

Lotterie-Collecte
a c JS Preußiſche, Frankfurter

S e. 2e. 5s Zu den ſchon am II. u. 12. S
S Decoember d. J. beginnenden S
S S Lotterleen ſind noch einige ganze w
Se hhalbe, Viertel und Achtel Leoſe
S zu planmaßig vorgeſchriebenen Prei e

ſen vgeant. Ziehungsplane u. Ge
winnliſten gratis.

I. Merges, Dissel- J. O. erges,
Aachen, dorf, Elberfeld

G

e e e Jan.zu beziehen eine freundliche Familienwohnung,
Zu vermiethen und ſofort oder 1.

3 Stuben s Kammern Küche im Seitenge
bäude, neue Promenade 12.

W. Ranclkel,
Ha IIe a Saale Königsplatz 6.

General Agentur der Braun
ſchweig'ſchen Allgemeinen Vieh

Verſicherungs- Geſellſchaft.

Gegründet 1852,
verſichert

Pferde, Rindvieh, Schweine u. Ziegen
gegen alle Verluſte m

und entſchädigt gegen 2 Sgr
Prämie den vollen Werth eines
träichimnen kranken Schweines

Der Aetien

theil und 6 Bildern von Kaliſch,
von Conradi.

Freitag den 29. November zum fün ſten Male
Anng von Oeſterreich, oder Die
Neſtelſtifte, Schauſpiel in 4 Abth. und
6 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer. (Nit
neuen Coſtümen.)

Brachſtedt.
Sonntag den 1. December findet der erſte

Familien Ball im Mennickeſchen Lokale
ſtatt. Der Vorſtand.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 1. December findet der erſte

Familien Ball ſtatt Familien, welche noch

Der Vorſtand.

Spveren.
Sonntag als den 1. Hecember ladet zum

Geſangs Concert u. Ball ergebenſt ein
der Vorſtand.

zu melden.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Allen lieben Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn und

Bruder, der Pfarrkollabortor Dr. Adolf
Schmidt in Niederroßla, am 19. Novem

S ber daſe bſt ſanft entſchlafen iſt.
Landgrafroda, d. 23. Novbr. 1867.

Die Familie Schmidt.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr verſchied ſanft un

ſer guter Gatte, Vatir, Schwieger und Groß
vater, der penſio irte Oberſteiger Chriſtoph
Friedrich Süß im 63ſen Lebensjahte. See
betrübt zeigen dies, um ſtilles Beileid bittend,
allen entfernien Verwand en und Bekannten an

die Hinterbliebenen.
Querfurth, 3ſcherben, Jeſeritz und

Fürſten walde.

belieben ſich

r r
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revolutionären Prinzipe.
Anlaß, das erſtere zu kräftigen,

ſehr ſchwierig, ja ſogar unmöglich erſcheinen dürfte.

Erſte Beilage zu S 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 28. November 1867.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 25. November. Das akademiſche Konſiſtorium hat den

Profeſſor Bachmann zum Vertreter der Univerſität für das Herren
haus gewählt

Elberfeld, d. 26. November. Nach einer Mittheilung der „El
berfelder Zeitung“ aus Saarbrücken vom geſtrigen Tage ſind in der
Grube Kronprinz beim Dorfe Griesborn (in der Nähe von Saar
louis) durch ein ſchlagendes Wetter dreizehn Menſchen getödtet wor
i darunter der Berg Director Bauer, ein Oberſteiger und zwei

teiger.

Hamburg, d. 26. November. Jn der heute Nachmittag abge
haltenen außerordentlichen Generalverſammlung der Activnäre hieſiger
Geſellſchaft für hamburgiſch amerikaniſche Packetſchifffahrt wurde der
Antrag auf Erbauung eines neuen Dampfers mit 205 gegen 25 Stim
men angenommen.

Wiesbaden, d. 26. November. Wie der „Rheiniſche Courier“
meldet, ſind die Unterhandlungen mit der Homburger Spielbank abge
brochen, und mit der Wiesbadener gleichfalls reſultatlos geblieben. Die
Wiesbadener Geſellſchaft hat die Forderung der Regierung, für eine
ſechsjährige Fortdauer des Spieles eine Million Thaler zum Kurfonds
zu zahlen, abgelehnt.

Koburg, d. 26. November. Jn den Motiven des geſtern dem
gemeinſchaftlichen Landtage vorgelegten neuen Staatsgrundgeſetzes, be
treffend die völlige Vereinigung der beiden Herzogthümer, wird beſon
ders hervorgehoben, daß in Folge der neuen Bundesverfaſſung und na
mentlich durch die Beſtimmung über das Militairweſen ein ſo erheb
licher Mehraufwand erwachſe, daß das Herzogthum Koburg ſich kaum
in der Lage befinden würde, den auf ſeinen Antheil fallenden Betrag
aus eigenen Mitteln vollſtändig zu decken, und daß die Deckung des
geſammten Mehraufwandes nur dann zu ermöglichen ſein würde, wenn
die Staatsverwaltungskoſten durch die adminiſtrative Vereinigung bei
der Herzogthümer auf das möglichſt geringe Maaß zurückgeführt würden.

Wien, d. 26. November. Die Morgenblätter veröffentlichen die
Namen der muthmaaßlich neu ernannten Herrenhausmitglieder wie
folgt Bürgermeiſter Zelinka, Hofrath Oppolzer, die Grafen Vrints,
Desfours, Duerkheim, Falkenhayn, Landgraf Fürſtenberg, Fürſt Hohen
lohe. Unter den in das Herrenhaus berufenen Jnduſtriellen und Fa
brikanten werden Draſche, Haas, Liebig und der Präſident der Han
delskammer in Brünn, Herring, genannt.

Florenz, d. 25. November. Der bereits geſtern telegraphiſch kurz
mitgekbeilte Artikel der „Gazzetta uffizizle“ über den Zuſtand Gari

waldi's lautet: Garibaldi iſt in den letzten Tagen unwohl geweſen.
Die Regierung hat deshalb die Profeſſoren der Medizin Zanetti und
Ghinozzi zu ihm geſandt. Die Aerzte erklärten, nachdem ſie den Zu
ſtand des Generals unterſucht hatten, daß das Befinden Garibaldi's
unter den Einflüſſen des Klima's in Varignano geljtten habe. Jn Folge
dieſer Exklärung beſchloß der Miniſterratb, den General unverweilt nach
Caprera überführen zu laſſen. Auf dem Aviſodampfer „Esploratore“
hat Garibaldi die Reiſe dorthin angetreten

Brüſſel d. 26 Novbr. Die Behauptung franzöſiſcher Blät
ter, daß Belgien ſeine Zuſtimmung zur Conferenz erklärt habe, wird
in hieſigen unterrichteten Kreiſen als irrthümlich bezeichnet. Gutem
Vernehmen nach hat die hieſige Regierung auf die Einladung zur Con
ferenz überhaupt noch keine Antwort ertheilt.

Paris, d. 26. November. „Etendard“ bezeichnet die von der
italieniſchen Regierung dem General Garibaldi ertheilte Ermachti
gung, ſich nach Caprera zurückzuziehen, als eine bedauerliche Maaßregel.
Daſſelbe Blatt hält die Zuſtimmung aller Mächte zur Konf renz für
gewiß Patrie äußert ſich in einem Artikel über die Konferenz

Folgendermaaßen: „Die römiſche Frage iſt nichts als ein Jnzidenzfall
in dem großen Kampfe zwiſchen dem Prinzipe der Autorität und dem

Frankreich nimmt die römiſche Frage zum
indem es von Neuem die Schwäche des
Sache Englands, Rußlands und Preületzteren proklamirt. Jetzt iſt es

Fens, ob ſie ſich die gleiche Gelegenheit entgehen laſſen wollen
„Preſſe“ zufolge wird Marquis de Mouſtier Sonnabend den Kam-

nern Mittheilung über den gegenwärtigen Stand der Konferenzangele
genheit machen. Jm Mihnſſteriun ſel man bereits mit Ausarbeitung
eines Konferenzprogrammes beſchäftigt welches den Mächten zugeſandt

werden ſolle „Temps“ behauptet, daß nach glaubwürdigen Mitthei
Jungen ſowohl die italieniſche als die päpſtliche Regierung auf den Kon

Ferenzvorſchlag eingehen die Bedeutung dieſer Zuſtimmungen werde je
doch dadurch abgeſchwächt, daß der Papſt ſeine Einwilligung von Vor
bedingungen abhängig mache, deren Annahme der italieniſchen Regierung

Die übrigen ein
er Mächte, namentlich England, zögerten noch. Falls die Kon
ferenz zu Stande komme, werde ſie weder in Paris noch in Rom, ſon
dern wahrſcheinlich außerhalb Frankreichs ſowie Jtaliens in einer Stadt
zuſammentreten, welche keine Hauptſtadt ſei.

Haag, d. 25. November. Jn der zweiten Kammer wurde die
General Hiskuſſion über den Etat des auswärtigen Miniſteriums ge
ſchloſſen. Jm Laufe der Debatte kam es zu einer lebhaften Auseinan
derſetzung zwiſchen den Miniſtern des Aeußern und der Juſtiz einerſeits
und dem Abgeordneten Geertſema andererſeits Letzterer machte Mit
theilung aus Schriftſtücken, betreffend die Verhandlungen zwiſchen Preu
hen und den Niederlanden über die Ausſcheidung Limburgs aus dem
ehemaligen deutſchen Bunde. Her Miniſter der auswärtigen A

genheiten, Graf van Zuplen, belritt die Korrektheit der angeflheten
gele

t Thatſachen, während der Juſtizminiſter die Schriftſtücke für das Staats
archiv rekkamirte und gegenüber einer Verweigerung der Auslieferung
ein gerichtliches Verfahren in Ausſicht ſtellte

Haag d. 26. November, Nachmittage. Die zweite Kammer
hat den Etat des Departements des Auswärtigen bei namentlicher Ab
ſtimmung mit 38 gegen 36 Stimmen verworfen. Das Reſultat rief
große Senſation hervor. Auf den Antrag des Miniſters des Jnnern
vertägte ſich die Kammer, und das Miniſterkonſeil krat ſofort zu einer
außerordentlichen Berathung zuſammen. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung erklärte die Regierung, ſte betrachte die Ververfung des Etats
in Verbindung mit der vorangegangenen Diskuſſton, als ein gegen das
geſamnite Kabinet gerichtetes Mißkrauensvotum. Demgemaß hätten
ſämmtliche Miniſter ihre Demiſſton gegeben. Auf den Antrag der
Regierung beſchloß ſodann die Kammer, die Budgetberathung vorläufig
auszuſetzen.

Belgrad, d. 26. November. Die Rüſtungen Serbiens nehmen
ſeit einigen Tagen einen ernſteren Charakter an. Jm Kriegsminiſte
rium herrſcht außerordentliche Thätigkeit, und namentlich wird die ar
tilleriſtiſche Ausrüſtung des Heeres beſchleunigt. Die Dienſte fremder
Artillerie Offiziere werden acceptirt. Morgen wird der neue Miniſter
präſident Riſtic hier erwartet.

Konſtantinopel, d. 26. November. Der Vertrag über die
Grundzüge einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen dem Bosporus und dem
Golf von Perſien, welche eine Ausgabe von 26 Mill. Pfd. St. erfor
dert, iſt heute Seitens der Pforte unterzeichnet worden.

London, d. 25. November. Jm Unterhauſe erklärte auf die Jn
terpellation Lloyd's über die bei dem diplomatiſchen Agenten Englands
in Rom, Odo Ruſſell, gehaltene Hausſuchung Lord Skanley, die rö
miſche Polizei habe nicht in Ruſſell's Privatwohnung, ſondern in dem
von ihm bewohnten Palaſt, welcher verdächtig erſchienen ſei, Haus
ſuchung gehalten. Einer Jnterpellation Powell's gegenüber verhieß
Lord Stanley die baldige Vorlegung weiterer Actenſtücke über die kre
tenſiſche Angelegenheit. Der Schatzkanzler Disraeli brachte im
Laufe der Sitzung eine Vorlage ein, betreffend die Bewilligung von
2 Millionen Pfd. St. für die Expedition nach Abyſſinien.

London, d. 26. November. „Daily News“ zufolge iſt die ſtrengſte
Ueberwachung der Vieheinfuhr aus Preußen nach England angeordnet
worden.

London d. 26. Novbr. Nach Berichten aus New Vork vom
14. d., welche pr. Dampfer „Hermann“ eingegangen ſind ſollte der
Prozeß gegen Jefferſon Davis am 25. d. wieder aufgenommen wer
den. Der Kriegsminiſter Grant hat die Militärbehörden angewie
ſen, bei allen neu abzuſchließenden Kontrakten die möglichſte Spakſam-
keit walten zu laſſen. Gerüchtsweiſe verlautet, der Präſident habe das
Kriegsminiſterium dem General MClellan angeboten. Gelegent
lich riner Ovation, welche dem Präſidenten Johnſon von den conſer
vativen Vereinen in Waſhington dargebracht wurde verhieß derſelbe
auf die Beſeitigung der augenblicklich beſtehenden Uebelſtände nach Mög
lichkeit hinwirken zu wollen und erklärte gleichzeitig er werde die ver
letzte Conſtitution zu ſichern wiſſen und das Volk von der jetzt noch be
ſtehenden Militärgewalt befreien.

London, d. 26. Novbr. Aus NewYork wird per atl. Ka
bel gemeldet: Der Bericht der Majorität des Richterausſchuſſes des
Congreſſes ſpricht ſich für Jnanklageſetzung des Präſidenten Johnſon aus.

r ech tDie Ausſichten r vas Zuſahrernimen der Conferenz beſſern ſich.

Ein de ten e eNachdem der Papſt, wie Anteielk beſaigt wird, im Pinie angeömn-
men, finden jetzt Beſprechungen mit Ftalien ſtatt. Ueber die Matur
dieſer Pourpatlers verlautet ſchlechterdings nicht Beſtimmtes och ließ
man aydeutungs weiſe daß in den Sililerkern e
gramm gerade t in. beſonderer Aufmerkſamkeit aufs Neue in Be
tracht gezogen würde, welches Herzog Perſigny in ſeinem bekannten
„Briefe aus Rom an Troplong. den Senats-Präſidenten, vom 30.
April 1865 als ſein Project zuerſt veröffentlicht hatte, deſſen Urſprung
aber auf Napoleon III. zurückzuführen ſein dürfte. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich daß man das florentiner Cabinet zu beſtimmen ſucht,
ſich dieſem ſogenannten Perſigny ſchen Projecte „im Princip“ (dies Wort
iſt einmal in Mode) anzuſchließen. Man erinnere ſich, daß der Brief
aus Rom“ zu dem Schluſſe kam: „Die Unterthanen des Papſtes auf
eine wirkliche Vereinigung mit dem Königreich Jtalien Verzicht leiſtend,
würden dennoch ganz als Jtaliener betrachtet. Sie behielten ihre Eigen
ſchaft als eömiſche Bürger und könnten dennoch in Jtalien dienen, in
alle bürgerlichen und militäriſchen Carrieren eintreten frei und ohne
Zoll und Polizeiſchranken ſich im ganzen Lande wie wirkliche Italiener
bewegen, und daß Rom ſelbſt endlich unter der päpſtlichen Regierung
wie ein neutrales Gebiet, ein geheiligtes Aſyl inmitten des gemeinſamen
Vaterlandes betrachtet werde, wo beide Geftihle, die Verehrung für den
heiligen Vater und die Liebe zu Italien ſich in eine gemeinſame Be
ſtrebung verſchmölzen n ſcheint Faß lin dieſer Richtung hin jetzt
überhaupt mehrfach gewirkt werden ſoll. Die Mehrzahl der Mittel
und Kleinſtagten, welche eine Einladung zur Theilnahme erhielten ha
ben ihre Zuſtimmung eingeſandt; in dieſen letzten Tagen ſpeciell War
die Zuſtimmung Porlugals, Schwedens und Norwegens eingetroffen.
Frotz der münchener Meldungen iſt über den Ort der Zuſamnienkunſe
noch kein ſeſter Entſchluß gefaßt worden. Es iſt wahr daß die Jdee
die Konferenz nach Rom zu berufen, des Widerſtandes wegen auſgegeben



worden iſt, welche dieſelbe bei Rußland und England gefunden. Ueder
München als Conferenzort iſt aber bis heute gleichfalls noch keine Eini
gung erzielt worden.

Aus Berlin vom 26. d. wird der „Köln. Ztg.“ telegraphirt
Man verſichert Italien verlange noch immer, daß Frankreich vor Er
öffnung der Conferenz ſeine Truppen vom römiſchen Gebiete gänzlich
zurückziehe und werde in dieſem Verlangen von England unterſtützt.

Als vor einigen Monaten behauptet wurde, in der Legion von An
tibes kämen Ausreißereien vor, wurde dies feierlich geleugnet. Als
dann die Preſſe erklärte, die Legion werde durch franzöſiſche Sol
daten ergänzt ein Act, durch welchen die franzöſiſche Regierung die
Septemberconvention brach gab der „Moniteur“ das für eine Lüge
aus. Und als zuletzt ſich in Jtalien ein Sturm erhob, weil der fran
zöſiſche General Dumont amtlich abgeordnet worden war, um die Le
gion zu reorganiſiren (neuer Bruch der Convention von Seiten Frank
reichs) mußte der „Moniteur“ das mit allem Aufwand ſeiner offtziellen
Lungen für falſch erklären. Jetzt druckt nun derſelbe „Moniteur“ ge
müthlich Gelb und Blaubuch ab, in welchen Alles das, was offiziell
dementirt wurde offiziell als Thatſache hingeſtellt wird. Es wird
erzählt, wie DOeſertionen in der Legion vorkamen, wie dann beſchloſſen
wurde, durch franzöſiſche Soldaten dieſelbe zu ergänzen, wie trotzdem
die Deſertionen in einer Weiſe zunahmen, daß der Beſtand des Korps
gefährdet wurde und wie dann der General Dumont die Aufgabe er
hielt, „die Urſachen dieſer Entmuthigung zu unterſuchen und den Korps
geiſt wieder zu beleben.“

Großbritannien und Jrland.
Die Bemühungen der engliſchen Regierung, die kirchlichen Ver

hältniſſe Jrlands in einer, den Thatſachen wie den Anſprüchen des
Rechts entſprechenden Weiſe zu reformiren, ſtoßen nicht nur beim katho
liſchen, ſondern auch beim anglikaniſchen Clerus auf entſchiedenen Wi
derſtand. Der Letztere beſorgt, bei einer derartigen Reform in ſeinem
reichen Beſitz geſchädigt zu werden, und er proteſtirt bereits im Voraus
gegen jede Benachtheiligung, welche für ihn aus der Segünſtigung einer
anderen Religionsgeſellſchaft erwachſen könnte. Viel Troöſtliches läßt
ſich deshalb, nach der Haltung der beiden hauptſächlich betheiligten
Faktoren, von den zur Reform eingeleiteten Schritten kaum erwarten

Türkei.
Nach einer Wiener Correſpondenz des „Dresdner Journals“ iſt die

Urſache der jüngſten türkiſchen Miniſterkriſis auf eine Jntrigue der Re
formpartei zurückzuführen, welche den Sturz FuagadPaſchas beabſich
tigte und Omer- Paſcha zu einem rückſichtsloſen Vorgehen auf Kandia
autoriſiren wollte. Der Divan entſchied gegen Omer, welcher ſodann
vom kandiotiſchen Oberkommando abberufen wurde.

Vermiſchtes.
D. Gotha. (Eine neue Würde.) Die „Gothaiſche Zeitung“ vom

24. November enthält folgende amtliche Bekanntmachung: „Es wird
hierdurch bekannt gemacht, daß der Apotheker Herr Dr. Friedrich Auguſt
Bromeyer zu Gräfentonnag zum Trichinenſucher für den Bezirk
Der unterzeichneten Behörde beſtellt und verpflichtet worden iſt. Gotha,
den 20. Nov. 1867. Herzoglich ſächſiſches Landrathsamt.“

Hamm, d. 22. November. Leider iſt bei uns dieſe Woche
die Cholera aufgetreten, und zwar ſo bösartig, daß gleich am erſten
Tage ſechs Erkrankungen vorkamen, von denen fünf in wenigen Stun
Den einen tödtlichen Verlauf nahmen. Auch geſtern und heute ſind
wieder 7 Perſonen erkrankt. Sämmtliche Fälle beſchränken ſich auf ein
einziges kleines Haus am Walle, das von 9 Familien bewohnt, die zu
ſammen 37 Perſonen zählen

Geſetzſammlung.
Das am 25. Novbr. ausgegebene 118. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6914. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Oetober 1807, betreffend die Ver
Anigung des landrathlichen Kreiſes Wetzlar in Beziehung auf die Verwaltung der
Zölle und der indirekten inneren Steuern mit dem Verwaltungs Bezirke des Pro
vinziglSteuerdirektors in Caſſel unter

Nr. 6915. das Statut des Königlich und Furſtlich Aufhalter Deichverbandes.
Vom 30. October 1867; und unter

Nr. 6916. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. November 1867, betreffend die
Genehmigung mehrerer Zuſatze zu dem revidirten Reglement der Pom merſchen Land
ſchaft vom 26. October 1857.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 23. November 1867.

Activa,
Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten Darlehnskaſſen 83,958,000 Thlr.

ſeine 1,705,000Wechſel Beſtande 69,372,000O m ard Beſtande e 14,914,0005) Staatspapiere verſchledene Forderungen und Actirg 15,918,000

Paſſiva.
Banknoten im Umlauf e 131,200,00022 Sepoſiten Kap ltal i 0008) Guthaben der Stagts Kaſſen Inſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 4,953,000

Se n 4 h an e renwig reußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann, Boeſe. Notth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Koenen.
Meteorologiſche Beobachtungen.

26. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdrnck 7/23 Par. L. 336,/18 Par. L. 334,60 Par. L. 336,00 Par. e.
Dunſtdruck 1,93 Par. L. 1,97 Par. L. 1,83 Par. L. 1,91 Par. L.
Rel, Fenchtigkei 82 pCt. 79 pCt. 75 C. 79 pCt.
Luftwärme 1/8 G. R. 2,5 G. Rm. 2,3 G. Rm. 2,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Ant 26. November.

Besbachtungszeit. Barometer. Temreratur, An
Stunde St Har. in. Reanm ind Himmeleanſche
7 Wege Sönigsber 336,5 W F art. derer
6 Berlin 338 1 3,1 W. mäßtg. ganz truke, geſt.

366 u m RegenTorgau 336,6 1,4 W. lebhaft. bedeckt, gelern

E Schn. u. Regs Havaranda (inSchweden) a327,6 80 ſchwach. kedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 26. November. Weizen F. Roggen 79—77 Gerſte

56 pr. Scheffel 72 e. Hafer 33 Kuartoffelſpiritus 8000 0 Dralles,
loco ohne Faß 21

Nordhauſen, d. 26. Novbr Weizen 8 20 bis 4 2 Roggen
3 bis s 10 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 1 I3 bis 9 Nübdl r. Etr. 13 Leindl pr. Ctr. 14Berlin d. 26. Noobe. Weizen loco 88 105 nan
S e bunt poln 98 ab Bahn bez. pr. Nov. 88

Pfund Hafer loco 50-34 ſchlef 32 ab Bahn bez. vr. Nov. 32
be Nov. Dec. 3177, bez. April Mal 33 bez Mal Juni 337, bez.

Erbſen Kochwaare 72— 80 Futterwaare 67——-70 Rüb l loco 10
pr. Nov. Nov. Dec. g Dec. Jan. 101 bez. April Mal I

S bez. u. G e Br. Leine loeo 137 Spiritus lped ohne

Weizen 90—101 bez. Nov. 97- 95 bez. Früh
98 98 bez. n. Br. Roggen 75 76 Neovbr, 76—75 Frühj. 73
bez. Raböl 102 Br. Novbr. 10 Bre S April Maf 11 Br. Spiritus
20 Nov. 207 Frühj. 21 21 bez.

Hamburg d. 26. Novbr. Locogetreide ſtill. Weizen auf Termine niedriger,
pr. Nov. 54060 Pfd. Netto 172 Bancothaler Br. 172 G. pr. Nov. /Dee. 170
Br. 169 G. TexminRoggen anfangs feſter vr. Pov. 5000 Pfd. Brutto 137
Br. 437 G. r. Novbr. Dec. 1396 Br. 185 G Hafer ohne Kaufluſt. Rübdl
matt loco 23 r. Mal 24, Spiritus unverändert

Amſterdam d. 26. Nov. Getriidemarkt feſt. Roggen feſt ve. März 30
pr. Mai 309. Raps pr. Novbr. pr. Maß 73. Rubol pr. Nov. Dec. 36
pr. Mai 38

London d. 25. Nov. Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen 43 034,
Herſte 7898, Hafer 115,079 Ortr. Weizen flau in fremdem kleines Detailgeſchaft.
Gerſte ſtetig. Hafer neuer 6 a. à 1 Sch. niedriger Wetter kalt.

London, d. 26. Novbr. Aus New Pork vom 25 d. Abends wird pr. atian
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 40,
Bonds 108 Baumwolle 17

Liverpool, d. 26. Novbr. Baumwolle: 8000 10,000 Ballen Umſatz. New
Orleans s Georgia S. fair Dhollerah 8., middling fair Dhollerah
goöd middling Dhollerah 6 Bengal 5, gvod fair Bengal 5 New fair Homra

gbod falr Oomra Pernam 8 Smyrna 69

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. November Abends am Unterpegel
5 Fuß a Zoll am 27. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. Novbr. Morgens 3 Fuß 6 Zoll
u e der Elbe bei Magdeburg den 26. Povember am neuen Pegel

Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 25. November paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Hartmann, leere Faſſer, v. Magdeburg n. Wettin. Brodel/
leer, v. Nienburg nach dem Parforcehauſe.

BörſenRachrichten.
Serliner Sörſe vom 26. November. Die Fonds und Actfenbörſe war auch

heute ſehr günſtig geſtimmt und das Geſchäft in vielen Effekten recht belebt. Fremde
Papfere waren angenehm in öſterreichiſchen Fonds und beſonders in Credit Fran
zoſen welche ſtark ſtiegen auch Lombarden fand reges Geſchäft ſtatt. Jeanener
waren recht feſt Amerlkaner wegen der nen aufgetauchten Repudtetionsgertehte mat
er. Von Eiſenbahnen zeigten Gorlitzer fortgeſetzte ſehr rege Thätigkeit welche
auch vielfach Kapitalsanlage unterſtützten und erſuhren dabe eine bedeutende Stei
gerung; auch Oberſchleſiſche El Mindener und Rheiniſche waren betebt und ant
genehm. Preußiſche Fonds gleichfalls angenehm. Wechſel feſt bei geringem Ver
kehr. Rumaniſche Anleihe 621 Geld. Die Wiener und Pariſer Cyurſe
unterſtützten die gute Haltung der hieſigen Börſe. Von Jnduſtriepapleren wur
den Dmnibus Aetjen heute in ſehr großen Poßen gehandelt, aber durch Gewinn
Realiſationen etwas gedruckt.

Leipziger Börſe vom 26. Novbr. Königl. ſächſ. Stagagtspapiere v. 1830 v. 1999
u. 500 S 84 G., kleinere 3 9 84 G. do 1856 9. 100 8
79 G. do. v. 1847 v. 500 45 9977, G. do. d 1662, 1856, 1868 di
1866 v. 506 93 G. à 100 4 97 95, G. 600 104G. v. 100 a be 10 S.
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berliner d Senes GCourſe. S Konrs. Berliner Boriez re vom 26 e ne met rnFreiwillige Anleihe n Seld. g. W d Held r uember Sie.
Staats Antelhe v. 1859 103 102 Neumarkiſche 55 55 Oſtpreußiſche Geld.b. 16654, 1666, 1857 re i e 3 do. Wer reußi Zt. Brief. Sedo. von 18568 u en Oder- chbau Oblig. S 79 do. s o ſche 82do. von 1858 a n n Berl. S Stadt Obügat. 5 o2 u Pemmerſche do edo. von 1864 1 e db. do. Z 3 76 76 Hor e. 91o en d do. vo Du 96 veſetſhe l 87 Pr. Hyp. Anth.Cert. 4 101e e s e o Se an en e e u Rentenbriefee von 1858 erl. Kaufm. S e Kurz en 1802 Se 955 annſchaftſs Sa er e du onSthatsſa uldſcheine 3 84 r Pfandbriefe. Schleſiſche e 85 842 Poſenſche e 4 91 eHramien Anleihe von Kur e 67, e Lit. A. Preußiſche 7 891e i u do. e e el l See Weiedinide soe e S ehyreuß ſche 77 Sechiſche S 9377 4Flledelchsd'or W ber geren 277 76 Schleſiſche. u ipuisd'or e i12 Sold in Barten ſ. ollyfo. 469 S 91do. pr. Stück 5. i 20 Silber sllpfund e e Div. DivSoldkronen Fremde gan noten 96 n WarſchauTerespoler 1865. en e
Sovereigns 24, 6 do. gnlar in keins 2 WacſchauWiene eDaroieonsd'or n e Wenn e i r a é0 S. R. e s tenImpertals z 18 en e a 5 Wechf 61 SSollars Polniſche Banknoten echſelcours vorn. 129 Kuſſſche Banknoten Amſterdam n W en ber 3In und S iandt 58 Eiſenbahn Div. Dir a d. u S do. g. 10 Tage 55 las

m Actien. e dZochenMaßteicht e f. Genhis 9 z St enAltona Kieler r 0 4 29 b u G e 300 Mk. 2 d 3 151 br e Parie e Sterl. 3 Borat 2BergiſchMärklſche l s S en zit W 806 Franck 2 Den 2 6. 24Berlin Anhalt s 4 140 b be t. zahr. B B. V. 150 Fl. ß vnat 21 81 bze e 13 221 G Zugerurg m a 150 Fl. 7 837, bStammPriveitö 79 n u e 100 Fl. o 83e m nm tsdam WMagdehned i 4 160 8 a 100 Thlr. 8 Veonat 56. 26 Ge e e Pelergbarg 100 Thlr. 2 a nBöhmlſche rn S u 126 b do 100 S. Rubel 3 Wochen 4 99 GSrtelauSchiwe waſeßeeibnes e b Warſchan 100 SaRubel s Dere S 3 e b Bremen Rubel s Deo 7 100 Thlr. Gold 84 bSderberg ihgieban) e e Bank old s Tage a 112 bdo. Stamm rloritats e nk. und Credithank Actien. Div. Divd d e 46 be AnhaltDeſſauiſche capdethant lis65. 1866. 3f.-
ordhanſener ren e Berliner Caſſen Verein 75 undwige Bahn e Berliner iel e hie e BS e 86 z u G Braunſchweiger Bank atte e 162 Se e Stener van e m be110 738 G S Ereditbank 6 t so etw bz u G

Stamim loritats S anziger Pri z 8QeſdebaegHalbeeſeht Seit 88 Ha der Jedo. S am Pro re 14 4 186 b do. n G 4 III etw bWagdeburgLelrzig n e Sſauer Crebithant en do. Lit. j320 20 4 268 55 Diseonto Geſellſchaft e BBand géhafen e Benfer Bank 2Mecklenburger 7 be Berger Bank 2 108 etw b
e l Sothaer Heiegtbartde ederſchl 3 e 4 e e SereiusBant z i0 Srn n 5 re gbahn e 88 B e Bau S sue 10r4 re ihn eſſiſch 4 77 b nigsberger nut 4e e e e t und o. re e Be n Bt a 198 Suremburger Bann 4 lg Fran Steatekahe 12 17 bz r J Nattaut 6 84 Ge diiche Staatsbahn (Lombard.) S 7 s 137 Anf. 6 7 Meininger Creditbank 5 80 Gppelnarnowltz o be e Landesbant r e h 838Kichee re, r v Stammn-Peior. 272 b e Norddeutſche Bank o Beechte Ober Ufer- Bahn. 3 c n Eredit Anſtalt 9 s un
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Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über den Nachlaß des ver

ſtorbenen Banquier Heinrich Baege zu Mer
feburg iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
2 December I867 einſchließlich feſt

Die Gläubiger, welche ihre An
prüche noch nicht angemeldet haben, werden auf

gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift

eſetzt worden.

lich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 4. November er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den Januar I868Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Termins zimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger,

len und zu den Akken anzeigen.

hardt hier,

ſchlagen.

Merſeburg, den 13. November 1867.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz und Klink-

die Juſtizräthe Hunger hier,
Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt
Wölfel in Lützen zu Sachwaltern vorge

Auctions- Anzeige.
Am 30. d. Mts. von früh 10 Uhr ab ver

ſteigere ich im Gut des Hrn. Prinz zu Wans-
Pflüge,

Eggen, Walzen und andere Ackergeräthſchaften,
auch eine Quantität Dünger in einzelnen Hau
fen, Dötterſtroh u. a. Sachen mehr gegen baare
Zahlung. Jch lade hierzu ein und bemerke für
Unkundige, daß Wansleben nahe der Eiſen

leben zwei ſehr gute Arbeitspferde,

bahnſtation Teutſchenthal liegt.
Eisleben, den 25. Novbr. 1867.

Schwennicke,
Kreis-Auct.-Commiſſar u. Taxator.

genehmigt von der Königl.
Preufßt. Regierung.

Gewinne: ſl. 200,600. 100,000.
50,000. 20,000. 15,000. 12,000.
10,000 c. c.
Ziehung I. Klaſſe am 11. und

12. December a. C.

A Halbe 3I Viertel 1.30 26e Achtel 45 u 13S ſowie für alle 6 Klaſſen
M Ganze Looſe zu fl. 90 od. 51.
8 Halbe r r 45 r 25. 22 r
z Biertel 26Achtel r „11 7 6. 13

und prompteſten Bedienung.
Pläne und Liſten gratis.

res Lokal zu miſethen geſucht.

litz erbeten.

Die in meinem Seſchäft vacante Compis-
ſtelle iſt beſet.

Sangerhauſen W. W. quen gel.

153. Frankfurter Sia Iotterie,

Ganze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13
t r 1 22

gegen Einſendung des Betrages oder Poſt
nachnahme unter Zuſicherung der reellſten

J ſen iſt ein Haus in beſter Geſchäftslage, worin

J. Blüm in Franſfurt al

Jn guter Lage am Markte ober in
deſſen nächſter Nähe wird zum 1. April 68
zu einem reinlichen, ſaubern Geſchäft ein größe

Grfäll. Offerten
mit Angabe der Größe des Gewölbes und Lage
deſſelben werden an Ferd. Pruck fre. Gör-

S
e

ſpiel, Mandoline, Expresstve, Worte und Piano, S
Gosen in Holz, Horn und Blech;

e für KinderM Suets und Melodeons, I--8 Stück ſpielend
Taſchen und Wanduhren,9 nur gut gehend, unter Garantie mit neueſter Conſtruktion,

7 empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſend das

Uhren- und Muſikwerk- Lager
Gl. U. usſtraße 18

pfel- W

on

S

Eine
für die ſchwerſten Stoffe paſſend, welche kaum 2 Monat im Gebrauch war, iſt ſehr billig zu

verkaufen bei L. Gundermamm, Schmeerſtraße 41.

Ale. V Halle aS.beehrt ſich die Herren Landwirthe auf ſeine

Patenttrommel für Göpel-Dreſchmaſchinen
beſonders aufmerkſam zu machen und mitzutheilen, daß ſich die Patenttromiunel vorzüg-
lich auszeichnet durch

ſehr leichten Gang,
gutes Einziehen des Strohes,

roße Leiſtungsfähigkeit,
ein Druſch ohne jeden Körnerbruch.

Referenzen für 1866 u. 1867, zahlreich neu gelieferte und in Patenttromunel umge-
arbeitete Dreſchmaſchinen, ſowie fernere Beweiſe für deren Vorzüglichkeit ſtehen zu Dienſten.

Die Fabrik iſt eingerichtet, alle eingehenden Ordres auf
I Apf. Patenttrommel- Breschmaschinen,
Nmänderungen von Dreſchmaſchinen jeder Conſtruction

unter Garantie in kürzeſter Zeit auszuführen.

Soeben ist vollständig erschienen im Bibliographischen Institut in Hildburghausen:
Meyer's neues Konversations-Iexikon in 15 Bänden,

Zweſte, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt.
Preis Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und Illustrationen 30 Whlx.

Gebunden, 15 Leinwandbände und 1 IIustrationen- und Kartenbaneè 35

do. 15 Halblederbände und 1 do. 38do. 15 do. mit den Illustrationen dem Text eingeheftet 388
Vorstehende Ausgaben sind sämmtlieh eomplet vorräthig und dareh alle Bnehhandinngen zu beziehen.

S Hälsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36, und bei
F. Laage G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berxlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.
acken und IIOSCBfür Merren und Damen in Wolle, Vigogne und Baum wolle, weß

und bunt, empfiehlt in nur guten Qualitäten zu villigen Preiſen
S. N. Haberkern, große Ulrichsſtraße 56.

Geſchäfts- Verkauf. Dr. A. H. HSeim, Spezialarzt, Nürnberg,Jn einer eſpaf e un Sach ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründi

Heilung brieflich Conſultation. Hurch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 10-
14, u. jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen beſeitigt

Orſentakisches Enthaarumngs-
mſttel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Hamen vorkom
menden Bartſpuren binnen 5 Minuten.

ſeit vielen Jahren Materialgeſchäft mit Neben
branchen, ſehr gut rentirend, betrieben worden
iſt, zu verkauſen. Das Verdienſt der Neben
branchen deckt die Zinſen des ganzen Kapitals.
Anzahlung gering, konvenirend, kann die ganze

Se e W Wo e bleiben. ei Krhbert d. N 9 driefe befördert Ed. Stückrath in der Exp l i
ine nes Maarfärbemitte

Vrankfurter Lotterte, giehung denn Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
14. u. 12. Decbt. 1867, Original Looſe erſter und Schwarz. à Fl. 12
Klaſſe à 3. 18 Gethellte im Verhält Dentifrice un versel den heftigſten

niſſe gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz fo

J. G. Kaemel, fort zu vertreiben a Jl 5 vHaupt Collecteur in Frankfurt g M. Bei elnahold c Co.

----B
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Zweite Beilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).

Dentſehland.
Berlin, d. 26. Novbr. Die Tagesordnung der nächſten Sitzung

Mittwoch 10 Uhr) hat auch in Abgeordnetenkreiſen einige Ueberraſchung
hervorgerufen. Auf derſelben ſteht nämlich außer Wahlprüfungen nur
der zweite Lasker ſche Antrag, der die Declaration des Art. 84
der Verfaſſung betrifft, während der erſte, betreffend die Niederſchlagung
der Unterſuchungen gegen Tweſten und Frentzel, einſtweilen noch zurück
geſtellt iſt. Dieſe Anordnung wird theils dadurch erklärt, daß der all
gemeinen und großen Prinzipienfrage der Vorzug vor einer inneren An
gelegenheit des Hauſes eingeräumt werden ſoll, theils dadurch, daß die
Stimmung des Hauſes in Bezug auf die letztere durch die vorangehende
Hiskuſſion geklärt, daß der Regierung noch nachträglich Zeit und Raum
zum Ergreifen ihrer Jnitiative in Bezug auf die Unterſuchungen und
Unter Umſtänden auch dem Antragſteller ſelbſt die Freiheit gewährt wer
den ſoll, über das Schickſal ſeines Antrags frei zu verfügen. Die con
ſervative Fraction hat in einer Berathung die heute Vormittag ſtatt
fand, ſich auch für die Ablehnung des zweiten Antrages entſchieden.

Von den Special-Etats iſt geſtern der erſte Band, der Num
mer 1 bis 18 (Forſten, Domänen, directe und indirecte Steuern u.
ſ. w.) enthält, erſchienen, dem am Donnerstage der zweite und am
Schluſſe der Woche der dritte Band nachfolgen ſoll. Die 80 Commiſ
ſarien des Hauſes ſind geſtern auf Grund einer Verſtändigung des Prä
ſidenten mit den Fractionen vorläufig defignirt und auch die Regierung
hat ihre Commiſſare zum Theil ſchon ernannt.

Zum Berichterſtatter über das Anleihegeſetz hat der Präſident der
Budgetcommiſſton den Abgeordneten Tweſten beſtimmt.

Der frühere Paſtor an der evangeliſchlutheriſchen Gemeinde in
Warſchau, jetzige Pfarrer in Teſchen (Oeſterreichiſch Schleſien Leopold
Otto hat einen Ruf als General Superintendent nach Lyck erhalten.
Es handelt ſich dabei um die Begründung einer zweiten General
Superintendentur für den großen Kirchenſprengel der Provinz Preußen.

Nach den neueſten und veränderten Quartierſtande der Armee bil
den die Beſatzung der Provinz Hannover gegenwärtig 22 Bataillone
Infanterie und Jäger 11,825. Mann, 25 Escadrons Cavallerie
3560 Mann 9 Batterieen Feld Artillerie zu 4 Geſchützen 933 Mann,
und 1 TrainBataillon 227 Mann, zuſammen von 26,545 Mann.
Die Feſtungs Artillerie und Pionniere finden keine Vertretung.

Es ſteht die Errichtung von Militair-Strafab theilungen
in dem Bereich des 9., 10. und 11. Armee Corps bevor. Deren Zahl
ſoll vorläufig auf drei beſchränkt bleiben. Als zukünftige Standquartiere
werden bezeichnet Sonderburg Düppel, Stade und Mainz.

Wie es ſcheint, hat man ſich jetzt auch am Hofe von Hietzing
in das Unvermeidliche gefunden wenigſtens deutet Alles darauf hin,
daß man von dort aus die bisherige Verbindung mit Hannover zu lö
ſen gedenkt. Nachdem die werthvollen Weinvorräthe bereits veräußert
worden, ſoll man jetzt auch das Mobiliar der Schlöſſer zu verkaufen ge
denken, und wird letzteres wahrſcheinlich zum Theil von der preußiſchen

Regierung erworben werden
Vermiſchtes.

Berlin. Am Sonntag den 24. d. Mts. fand in Mielentz
Local ein Conſumvereinstag ſtatt, an welchem 24 Conſumvereine
vertreten waren, außer den Berliner Vereinen u. a. die Conſumvereine
aus Frankfurt a. O., Braunſchweig, Bielefeld, Magdeburg, Halle, Hal
berſtadt c. Der Zweck der Berathung war die Aufſtellung eines
Rormalſtatuts für diejenigen Conſumvereine, welche nur an Mit

glieder verkaufen und ſich unter das Genoſſenſchaftsgeſetz ſtellen
woſlen, wozu ein von Pariſius (Gardelegen) und Eugen Richter
ausgearbeiteter Entwurf vorlag. An den Berathungen nahm außer
dem Anwalt der Genoſſenſchaften, SchulzeHelitzſch, eine große An
zahl von Mitgliedern hieſiger Conſumvereine Theil.
wurden die Herren Dr. Hirſch von hier und Georgi aus Stettin er
wählt. Nach einer zum Theil ſehr lebhaften Debatte wurde der vorge
legte Entwurf mit geringen Aenderungen angenommen. Aus den Ver
handlungen ging hervor, daß die Conſumvereinsbewegung in letz
ter Zeit bedeutend zugenommen, und auch ein großer Theil der beſte
henden Vereine die beſten Fortſchritte gemacht hat.

Mülheim a. d. Ruhr, d. 21. November. Seit einigen
Tagen erdröhnt aus der Ferne ſtarker Kanonendonner, alle Welt
fragt, wo mag doch ſo ſchwer geſchoſſen werden endlich löſt ſich das
Rathſel dahin, daß in der Fabrik bei Herrn F. Krupp in Eſſen, zwei
Stunden von hier, ſehr ſchwere, für Rußland beſtimmte Geſchütze pro
birt werden. Um ſich nun einen Begriff von der koloſſalen Wirkung
dieſer Geſchütze zu machen, ſei hiermit als Curioſum mitgetheilt, daß
bei einem unſerer Mitbürger am neuen Markt hierſelbſt gegen halb 11
Uhr die Teller im Küchenſchrank derart gerappelt haben, daß der Eigen
thümer nicht umhin konnte, den Schrank zu redidiren.

Münſterberg, d. 22. Novbr. Am vergangenen Montag
wurde der in Conſtadt aufgegriffene muthmaßliche Mörder der Roſeſſchen
Eheleute in WenigNoſſen unter Begleitung von Gendarmen und Hu
ſaten in das hieſige Gefängniß gebracht. Schon ſeit 3 Uhr Nachmit
tags harrte ein zahlreiches Pablikum der Ankunft und große Aufregung
herrſchte, als der Wagen Abends Uhr mit dem Gefeſſelten ankam.
Nur mit Mühe konnte die Bedeckung es verhindern, daß das Publi-
kum ſich ſofort thatſächlich gegen denſelben verging. Er heißt Birke
und iſt ein bereits mehrfach beſtraftes Subject aus Frankenberg bei
Wartha, 22 Jahr alt.

Aus Thüringen meldet die O. Allg. Ztg. Ein großer Theil
der Bevölkerung Thüringens ſieht einem ſehr trüben Winker entgegen.

Halle, Donnerstag den 28. November 1867.

Zu Vorſitzenden

e

Die Geſchäftsloſigkeit und die geringe Ernte haben ſchon jetzt einen
Nothſtand erzeugt, der die Armenkaſſen der Gemeinden ſehr in Anſpruch
nimmt. Das Pfund Brod koſtet jetzt 16 17 Pf. und auf den Wo
chenmärkten der Städte macht ſich bei den Getreidepreiſen noch immer
eine ſteigende Tendenz fühlbar. In gleichem Verhältniß ſind die Fleiſch
preiſe geſtiegen. Jn dem an Schlachtvieh ſo reichen Thüringen wo
noch vor zwei bis drei Jahren ein Pfund Rindfleiſch 3--3 Sgr. ko
ſtete, ſind Preiſe wie die von 5 Sgr. für Rindfleiſch, 6 Sgr. für Schweine
fleiſch, ſchon Theuerungspreiſe. Dazu kommt, daß der diesjährige Win
ter ungewöhnlich früh ſeinen Einzug bält; nicht blos auf den Höhen
des Thüringerwaldes, ſondern auch in den Niederungen liegt Schnee
und ſelbſt da, wo das Thüringerland ausläuft und an den mildern
Pleißengau grenzt, ſind Wald und Feld ſchon mit dem winterlichen
Kleide überzogen. Indeſſen wäre die Theuerung und die Unbilde des
Winters ſelbſt von der ärmeren Bevölkerung immer noch, wenn auch
unter mancherlei Entbehrungen, zu ertragen, wenn nicht die Geſchäfts
ſtockung und infolge deſſen die Arbeitsloſigkeit ſo ſchwer auf die armen
Leute, insbeſondere in den Fabrikbezirken, drückte

Nach einer amtlichen Ueberſicht über Anpflanzung, Ertrag und
Preis des Tabaks in den Staaten des Zollvereins betrug 1866 in
Preußen (altes Land) das Ackerland der tabakbauenden GemeindeFeld
marken überhaupt 22,651,114 preuß. Morgen. Davon waren 25, 394
mit Tabak bepflanzt (11 in Weſtphalen, 2340 in der Rheinprovinz).
Gewonnen wurden 188,188 Centner (150 in Weſtphalen, 24,996 in
der Rheinprovinz). Der höchſte Preis eines Ceniners getrockneter Blät
ter betrug in Weſtphalen 13 in der Rheinprovinz 16 Tbaler, der
mittlere und niedrigſte beziehentlich s und 8, 8 und 3 Thaler.
Jn Baiern, Sachſen, Württemberg Baden, Großherzogthum Heſſen,
Thüringen waren überhaupt 55,685 Morgen mit Tabak bepflanzt und
430,130 Etr. gewonnen worden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
In Breslau hat ſich ein Comité gebildet um das Andenken an den verdienten

Philologen Friedrich Hagſe durch Grundung eines ſeinen Namen tragenden
Stipendiums fur Studirende der Philologie jeder Confeſſton auf der dortigen Uni
verſität in wurdiger Weiſe zu ehren. Daſſelbe erſucht Haaſe's Freunde und Ver
ehrer, dafür zu wirken, und ſich der Einziehung von Beitragen unterziehen zu wollen.
Zur Entgegennahme der Ergebniſſe dieſer Sammlungen ſowke einzelner Beiträge ſind
unter andern die Herren Pr. Bach, Rector der Mittelſchule, Ferd. Fiſcher Juſtiz
rath, Dr. Röpell, derzeit Rector der Univerſität, in Breslau gern bereit. Bei
der in Bonn ſtattgehabten Lempertz ſchen Bucherauction hat die königl. Bibllothek
in Berlin die er ſt e bekannte mit 35 Miniaturen geſchmuckte ſeither noch nicht
benutzte Handſchrift der Nibelungen“ und ebenſo auch die Handſchrift von
„Alphart's Tod erworben. Eine Verſammlung von Chemikern in Berlin hat
die Bildung einer „Chemiſchen Geſellſchaft nach Art der Londoner beſchloſſen.
Aus Salzburg wird geſchrieben „„Salzburg beſitzt nunmehr ein ſchönes würdiges
Schiller-Monument, das erſte in Oeſterreich. Sonſt pflegt wohl eine Stadt
oder ein ganzes Land einem großen Dichter ein Denkmal zu errichten; hier that
dies ein einzelner kunſtbegeiſterter Mann Baurath Karl Schwarz. Dieſer Kunſt
macen ließ die Koloſſalſtatue Schiller's, welche der Wiener Bildhauer Meixner
fur die SchillerJubiläumsfeier der Stadt Wien in Gips angefertigt hatte, im
Atelier Fernkorn's in Erz gießen und hier in ſeiner Villa auf einem Piedeſtal von
Untersberger Marmor aufſtellen. Die Statue iſt zehn Fuß hoch, eben ſo hoch das
Pledeſtal. Das Standbild zeichnet ſich durch ſchöne reiche Anordnung, Portraätahn
lichkeit des Kopfes edeln Ausdruck und charakteriſtiſche Haltung aus. Der Guß
iſt vorzüglich gelungen. Auch das Piedeſtal weiſt ſchöne Formen auf und hat vier
Medaillons von Erz, welche folgende Jnſchriften tragen „Dem Sanger des
Volkes „Dem Begeiſterer der Jugend „Dem Wurdiger der Frauen“ Er
richtet von Karl Schwarz 1867 m 108. Geburtsfeſte Schiller's wurde dieſes
Standbild feterlich enthullt. Küurzlich hat in Heidelberg die endgultige Entſchel
dung über das dem Freiherrn vom Stein in Naſſau a. d. L., ſeinem Geburts
orte, zu errichtende Denkmal ſtattgefunden. Unter den eingegangenen Coneurrenz
Entwürfen wurde der des Bauraths Zais aus Naſſgu gewaählt. Aus Wien meldet
man daß der Geſundheitszuſtand des bekannten Bildhauers Fernkorn ſchlimme
Befuürchtungen errege. Geiſt und Körper ſollen gleich ſtark angegriffen ſein.
Wie man aus Berlin berichtet kam in einer der letzten Sitzung des dortigen Ver
eins für mittelalterliche Kunſt durch Freiherrn v. Korff das Schickſal der Car
ſten ſchen Fresken im Hotel des Fürſten Blücher am Pariſer Platze zur Sprache.
Der jetzige Bewohner des Hauſes hat dieſe Schätze der deutſchen monumentalen
Malerei vor einigen Jahren mit Tapeten uberziehen laſſen ſo daß ſie jetzt, wie
ſich beim Umbau des Hauſes herausſtellt, rettungslos verloren ſind. Leſſing's
neueſtes Bild Luther und Eck der Karlsruher Aegdemle gehörig macht
durch ſeine herrliche Einfachheit, die Abweſenheit des geringſten Raffinements das
die moderne Hiſtorienmalerel nicht mehr entbehren zu können glaubt, einen großarti
gen Eindruck. Jede Geſtalt iſt indkviduell ausgeprägt; kelne gewaltige Leidenſchaft
erſchüttert das Bild es ſtellt einen Kampf des Geiſtes und der Menſchenwürde dar,
mit den Waffen des Geiſtes ausgefochten. Auch jede ſtörende Tendenz iſt vermie
den doch wollen manche Urtheile das Bild zu leldenſchaftslos finden. In Berlin
ſtarb Franz Grug, eine Sierde der Hofbuhne. Er gehörte zu den letzten deren
ganze Kunſtrichtung noch in die elaſſiſche Zeit hineinreicht. Ludwig Sckart
Dichter des „Socrates u. ſ. w.) hat ein neues Drama „Joſephine“ vollen
dek. Moſenthal's neues Schauſpiel „Der Schulz von Altenbüren
in Wien aufgeführt, hat nicht beſonders gefallen. Die Verpachtung des Wall
ner- Theaters an den Characterſpieler Lebrun iſt nunmehr Thatſache Auch
in Hamburg iſt Heinrich Laube's „Statthalter von Bengalen“ zur
Aufführung gebracht worden. Das Stück findet in den Hamburger Nachrichten
die günſtigſte Beurtheilung. Mephiſtophele!“ von Boito eine neue
Oper, die in Neapel zur Aufführung gekommen hat fur Deutſche unter der Maſſe
ftalteniſcher Novitäten Jntereſſe, weil der Stoff Göthe' s Fauſt entlehnt iſt. Wenn
Gounod ſich mehr an Gretchen gehalten, ſo hat Bolto dieſelbe ziemlich ignorkrt und
das vhantaſtiſche Element der Dichtung zu einem Zauber und Effectmonſtrum ver
arbeitet. Boito iſt Dichter und Komponiſt zugleich.

Norddeutſche Sänger- Geſellſchaft.
Das Vorurtheil, welches das Publikum im Allgemeinen den reiſenden

Sängern entgegenbringt iſt ein ſo wohlbegründetes daß es nur ſeltenen
Ausnahmen gelingt dieſe vorgefaßten Meinungen zit widerlegen. Zu die
ſent Ausnahmen gehört nach den uns vorliegenden Urtheilen auswärtiger
Zeitungen die nord deutſche Sängergeſellſchaft, welche jetzt unter



Direction des Baſſiſten Strack in Rocco's Etabliſſement conce rtirt. Wir
finden hier durchaus ſtimmbegabte, gutgeſchulte Geſangskräfte, tüchtige Ko
miker und ausgewählte Programme. Zu der Anziehungskraftt der letzteren
tragen nicht wenig die trefflich arrangirten bioplaſtiſchen Tableaux
bei welche von dem bekannten Luftſchiffer Regenti und deſſen Tochter aus
geführt werden. Lebende Menſchen ſtellen marmorne Gruppen und Monu
mente in ſo ausgezeichneter Weiſe dar, daß die Täuſchun g eine vollſtän
dige iſt. Der Beſuch dieſer Vorſtellungen iſt demnach ſehr zu empfehlen.

Zuckermarkt.
Halle, d. 27. November. Der Jahresbericht der Handelskammer von Mar

ſeille iſt ungleich reichhaltiger als der durftige Jahresbericht des Preußiſchen Kon
ſulgts in Havre und durch dieſen Vorzug kommen wir zu dem Gedanken daß es,
wenn unſre Konſuln nicht mehr thun wollen, als Excerpte aus bekannten ſtatiſtiſchen
Arbeiten liefern, gerathener iſt, ſie ganz zu beſeitigen und dafür die nutzlicheren und
ausführlicheren Berichte der Handelskorporationen einzuſehen und einen Referendar
t e anzuſtellen, welcher dieſe Berichte ſammelt und in guten Auszugen be
annt macht.

Marſeille bedarf, wie Havre für ſeine eignen zahlreichen Raffinerieen von
denen die fünf größten im Jahresdurchſchnitt ca. 400,000 Zolletr. verarbelten, einer
ſehr ſtarken Zufuhr; dieſelbe war im letzten Jahre 799,985 Zolletr. 18 Pfd. im
Generalhandel und 1,118,881 Ctr. 74 Pfd. im Specialhandel. Zur Erlauterung
über General und Specialhandel ſei bemerkt daß in der franzöſiſchen Regierungs
Statiſtik der Specialhandel bei der Einfuhr die zum Verbrauch im Innern be
ſtimmten Gegenſtände und bei der Ausfuhr die Gegenſtände des heimiſchen Urſprungs,
o n r dagegen den ganzen Handel ohne derartige Beſchrankungen in

egreift.
Die Rohzucker Einfuhr im Einzelnen war in Marſeille

aus franzöſiſchen im Generalhandel im r
Pfd.Kolonieen: d. Zolletr. Pfd. d. Zolletr.

Guadeloupe 99,044. 56. 89,919. 32.Martinique 220,473. 66. 218,335. 54.
Réunion 67,649. 66. 64,757. 60.Noſſi Be 704. 48. 1,602. 44.Cayenne 3,973. 84. 3,973. 84.

391,846. 20. 378,588. 74.
aus dem Auslande

Belgien (zu Lande 3,840. 4,463. 70.Mauritius 1,352. 36. 12,052. 16.Braſilien 21,801. 66. 65,610. 40.Cuba, Portorico 268,370. 10. 547,027. 66.And. Lander 112,774. 56 106,138. 78.
408,138. 98. 735,292. 70.

Geſammte Rohzucker Einfuhr 799985 18 nis
Die e e aus Marſeille nach dem Auslande war:

aus franzöſiſchen Kolvnieen Zolletr. 16,166. 24 Pfd.
aus dem Auslande 78,177. 28franzöſiſcher Ruben Rohzucker 53,475. 90

Total Zolletr. 147,819. 42 Pfd.
Der franzöſiſche Kolonialzucker ging vorzugsweiſe nach Jtalien (8984 Ctr.) und

nach Algier (6745 Ctr.). Von dem ins Ausland geſandten fremden Rohzucker
(78,177 Ctr.) erhielten

Jtalien 39,863 Zolletr. 30 Pfd.
11,995 10

die Barbaresken Staaten

Hanſeſtaädte 11,825 72
England 6/81 26die Schweiz 1,314 12der Kirchenſtaat 1,069 66

72,883 Zolletr. 16 Pfd.Die Hanſeſtädte bezogen daher aus Marſeille Kolonial Rohzucker nichtfranzöſiſchen
Urſprüngs beinghe 12000 Ctr. Wenn wir dieſe auch durch den Jahresbericht der
Hanſeſtädte beſtätigte Angabe analyſiren, ſo iſt dies Zucker, der über das atlantiſche
und Mittelmeer verſchifft, in Marſeille gelöſcht und in Entrepot gebracht. dann
wieder verladen, durch das Mittel und atlantiſche Meer nach Hamburg oder Bre
men transportirt iſt auf dem mithin die doppelte Fracht über das atlantiſche Meer
und die doppelte, aber völlig überflüſſige Fracht über das Mittelmeer und die dop
pelten Marſeiller Speſen laſteten. An Ordre Verſchiffungen aus den Kolonteen iſt
nicht zu denken weil in Frankreich, weil koloniale Ordreverſchiffungen in den fran
zöſiſchen Hafen nicht regiſtrirt werden. Dieſes hanſeatiſche Zuckergeſchaft repräſen
tirt ein Drödelgeſchaft, das ſich nur zu oft berühmt es beziehe ſeine Waaren direkt
gus den Urſprungeländern während es zum größten Theil nur Zwiſchenhandel iſt,
der die Waaren aus England, Holland Belgien und Frankreich holt.

Wichtiger als dieſer Theil des franzöſiſchen Rohzuckerhandels iſt die Ausfuhr
von fabrizirtem Zucker aus Marſeille. Jm Jahre 1866 verſandte dieſe Stadt
1,179,519 Zolletr. 24 Pfd. raffinirten Zucker ins Ausland. Die vorzüglichſten Laän
der, die dieſen Zucker empfingen, waren

Italien 492,317 Solletr. 38 Pfd.
urkei 289,676 60Algerien 103,710 70Kirchenſtgat 61,342 6Griechenland 60,843 74Aegypten 597,097 80Rußland Schwarzes Meer) 50,487 094

Heſterreich h 34,990 eBarbaresken Staaten 13,841 80
Die an dem Geſammt Export noch fehlend ne S leſammt Expor h fehlenden r. gingen, vielleichtSchiffsproviſionen in kleinſten Raten nach einer großen ahi bon

man ſieht hat Marſeille ſein natürliches Abſatzgebiet in den um das Mittelmeer
herum gelegenen Ländern deren Markt es ſchon in glten und aälteſten Zeiten ge
wonnen hatte. Unter allen Ländern ſteht aber Jtalten oben an dorthin hat Mar
ſeille wenn wir alles auf Rohzucker reduciren allein ca. 750,000 Etr exportirt.

9 53 ne d n e ge e e m den Waarenbewegungen
er Eiſenbahnen kennen. e Ein und Ausfuhr p. Eiſenbahn auf denSt. Louls, Marſeille und La Joliette war t rationen

Anfuhr Rohzucker, Kolonial Solletr. 56,572. 18 Pfd.
Ruüben 522,660. 90Raffinirter Zucker 34,447. 66Verſandt Rohzucker Kolonial 43,922. 62
Ruben 98,094. 72Raffinirter Zucker 45,414. 12Ueber die Preisbewegung laſſen wir ein Reſumes nachfolgen.

Aenra, er W e Ruhig und iſt kei
ondon, d. 25. Nov. Abends. Ruhig und iſt kein Geſchaft vmelden; nur in Rübenzucker kamen kalte Umſatze vor. ſchaſt von Belang zu

Havana, d. 22. Nov. Lebhaft Nr. 12 8 R. Londoner Cours 13

Petrolenm.
Bremen, d. 26. Nov. Große Frage zu billigen iſeLore bez. (ſo auch am 25 net 8en Preiſen loco S. W. 57

Antwerpen, d. 26. Nov.
loco und Nov. 46, Dec. 45 Jan. 46 e.

Antwerpen, d. 25. Nov. Eroöffnete in Preis und Tendenz unverändert
SonnabendsNPotirung am Schluſſe loco 46, p. Nov. 46, p. Dec. 48 p. Ja

Vormittags eröffnete matt (am 25. d. Schlußbericht

zur

nuar 46 fs. Geſchäft ruhig.
New p e kov. Ruß n Philadelvhia 25 e. O

ambür 25. Nov. uhig, loco 11 13 p. Dec. Cont rS. W. en p. Jan. April 18. e kact
Halliſcher Cages-Kalender.

Donnerstag den 28. November
Kirchliche ſt en.gen

Katholiſche Kirche: Ab. 7 Betſtunde Dechant Wille.
Univerſitäts Bibliotbek Vm. 11 1.
Antiken Cabinet der Univerſität. Nm. 2—8 j. Gebäude der Univerſ.Bibljoth. part,
Städtiſches Leihbaus Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10
Spar U. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 Nm. 2 5 Brüderſtr. 13,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Rot
Polytechniſcher Verein Ab, 8 Verſammlung in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Serein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Manchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49,
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger? Ab. 8 in der „gold. Roſe!“.
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Haßleriſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im „Kronprinzen“!.
Männergeſangverein Ab. s 10 Uebungsſtunde im Paradies
Dandwerkernieiſter-Liedertafel Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in den „„8 Schwanen l.
Stadt Theater Ab. Der Actienbudiker!!, große Poſſe.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmitkags 5 Uhr für Damen täglich Rachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenbahnſahrten. Crurterzug S S Schnellzug S Per
ſonenzüg G S gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 I5 M. Vm. (C), 7 50 M. Vm. I. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (c) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9 30 M. Vm. (3),
20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
6 55 M. Ab. (D5, 8 V. Ab. (G, übern. t. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7. U. 45. M. Vm. U. 50 M. Nm.
7 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. (B), 11 3 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. (P5, 7 45 M. Ab. (P-— bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 Nm. Querfurt s U. Nm. Roßleben 1 U. Rchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Aronpriuz, Hr. Rittergutsbeſ. Liebrecht a. Küllſtedt. Hr. Baumſtr. Anderſen
Serlin. Hr. Fabrikbeſ. Raſch a. Stettin. Die Hrri. Kauft. Haaſenpat a.

Flotho a/ W. Werther a. Dresden Partikow a. Berlin Seibt a, Potsdam
Naumann a. Magdeburg.

Stadt Aürich.
Kreidemeyer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Arnsberger a. Edlny Hirſch g.
Hanau, Schnauffer a. Pforzheim, Erlanger a. Mainz

Solduaer Ring. Hr. Rent. Zimmermann g. Altona. Hr. Chemik. Fiſcher a.
Koburg. Hr. Verſich Inſp. Kemper g. Poſen. Hr. Buchhdil. Meyer a. Gera.

Kaufl. Weiſe a. Bamberg Alexander
Rolle a. Barmen Wolf. a. Brünn

Hr. Dekon. Liſt g. Chin. Die Hrrn.
a. Hannover Gottſchalk g. Würzburg
Köhler a. Frankfurt a M.

r. Gutsbeſ. Lehmann m. Frau g. Brandenburg. Hr, Fabrik.

Voldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kerſten a. Leipzig, Lehnerz a. Magdeburg
Klein u. Adel a. Berlin, Volkner a. Nordhauſen.

Stadt Hamburg. Die Hrru. OAmtl. Hübner a. Weißenſchirmbach Jacobs
a. Memmleben Staff a. Hechendorf. Hr. Adminiſtrat. Fenocky g. Poſen,

Gutsbeſ. v. Poelzig a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jahn a. Hamburg
offmeyer u. Schulz a. Berlin, Furſtenberg a. Magdeburg

Hentes Hötel. Hr. BauInſp. Jeſtewitz a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Gold
ſchmidt a. Schleuſingen. Hr. Pred. u. Dr. phil, Bornitz a. IJnſterberg. Hr.
Jng. Seyffert a. Ilſenburg. Hr. Reg Rath Elſaſſer a. Berlin. Die Hrrn,

et a. Nürnberg Schade a. Zeitz Pilz a. Magdeburg Arnheim
a. Berlin.

Goldne Rose. Hr. Aeron. Regenti u. Fraul. Regenti a. Breslau. Die
Hrrn, Kaufl. Pick u. Münemann a. Nordhauſen, Bullert g. Magdeburg, Wun
derlich a. Altong.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
27. November 1867.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt lebhafter.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 75 do. 97
3 o Staatsſchuldſcheine 83

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 43 Ruſſ
ſche 66er Praämien Anleihe 95 Jtalientſche Anleihe 45 Amerik. Ameihe 16,
Heſterr. CreditActien 76

Siſenbahn-StammAetien. AagchenMaſtrich. 29 vwergiſch Markl
ſche 141. Berlkn Anhalt 221 BHerlin Görlitz 79. Berlin. Pots am 222
Berlin Stettin 136 BreslauSchweidnitz 1255 ColnMinden 142. LoſelOder
berg 74 Nordbahn 96 Oberſchleſtſche I99 Oeſterreich. Franzoſen 136
Oeſterr. Lombarden 93 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 119 Rhein Nahe
27 Thüringer 129 Wärſchau Wien 62

Banken. 49 V DypothekenCertiſicate 101 Preuß Hyp. Actien 1087..
Wechſel Sourſe. Lang Wien 883 Lang London Lang Amſter

dani Lang Paris
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz feſter Locy 76. Laufender Mongt 77.
ber 76 Frühjahr 75

Nüböl. Loco 10 Frühjahr 11.
Spiritus.

Kündigung 20,090 Quart.
Hamburger Getreide- Börſe.

Weizen Locomarkt. Tendenz: luſtlos Locopreis 127 e. Saale 230. Lieferung
127 2A Saale Abladung 227. Lauf. Monat 173 December 169.

Roggen. Loco. Dendenz: behauptet. Lauf. Monat 137. December 135.
Gerſte. Tendenz: LocoChevalier Saale 110 e.

Abladung Chevalier Saale 108 und Ablgdung Sagle 105
und flau.

Thaler-Cours: 1651

November Decem

Tendenz höher. Loco 20 Laufender Monat 20 Frühjahr 21

e ire Saale 105vebo ordingir unbeachtet
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 5. Decbr. er. Vormittags
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſollen verſchiedene ausrangirte Jnventarien-
Gegenſtände, als Briefbeutel, Siegelſtempel,
lederne Taſchen, Werthgelaſſe, Waagen; ferner
circa 75 Centner Maculaturpapier, verſchiedene
herrenlos vorgefundene PaſſagierEffekten, als
KRegenſchirme, Stöcke, Mützen, Eigarren Etuis
c. ſowie mehrere unbeſtellbare RetourPackete
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Be
zahlung verſteigert werden.

Kaulluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß der Auctionstermin im Briefträ
gerSaale des hieſigen Poſtamts, Eingang vom
Flure der Packetannahme im Hofe links, abge
halten werden wird.

Halle, den 25. Novbr. 1867.
Königliche Ober-Poſtdireetion.

Bekanntmachung.
Am 22. Novbr. er. wurde an der kleinen

Saale im ſogenannten Sacke bei Holleben
an einem Baume hängend ein werthvoller Ueber
zieher gefunden, in welchem ſich ein Shawltuch,
wei Schnupftücher und 1 Paar Handſchuhe beſonen desgleichen ein Regenſchirm und ein

Gehſtock. Es wird vermuthet, daß ſich der Ei
genthümer von dieſen Sachen dort ertränkt hat.
Dieſe Gegenſtände ſind binnen 14 Tagen gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren von den ſich
Legitimirenden beim Ortsrichter Bauer in
Holleben in Empfang zu nehmen.

Holleben, den 25. Novbr. 1867.
Der Ortsrichter Bauer.

Holz Verkauf.
Den 4. December von 10 Uhr an ſollen am

Wege von Göttnitz nach Möſt 100 Stück
Eſchen Erlen und Pappeln meiſtbietend nach
vorher beſtimmten Bedingungen verkauft werden.

Göttnitz, den 27. Novbr. 1867.
W. Hennig

Holz Auction.
Sonnabend den 7. Decbr. Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem Garten und Wieſe 120 Stück
Ellern, Pappeln, Eſchen u. Rüſter auf dem
I Stamme (größtentheils Nutzholz) und ca. 10
Fuder Reißholz unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Cöſſeln, den 23. Novbr. 1867.
E. Jänicke

1500 u. 1000 Thlr.

Cönnern H. Hitſchke.
Es wird eine Apotheke

zu kaufen geſucht mit einer Anzahlung von nöthi
gen Falls 10 12 000 Bezügliche Offerten
zu adreſſtren an E. Noeſſelt, Siebenhufener

ſind auszuleihen.

Verbindungsſtraße in Breslau.

Verkauf.
Jn dem Gaſthofe zur preußiſchen Krone in

Cönnern ſollen Sonnabend den 30. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr ein Pianino von ſolider
Bauart, vorzüglichem Ton und ausgezeichneter
Stimmung, ſeit 1859 als Geſangvereinsinſtru
ment benutzt, ferner ein 3 bis 4 Fuß hoher
Schrank und Noten, öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Connern, den 23. November 1867.
Ein vollſtändiges complettes Gelbgießer Ge

ſchäft mit bedeutender guter Kundſchaft, in der
Nähe vieler bedeutender Zuckerfabriken, ſoll Ver
hältniſſe halber ſofort verkauft werden.

Reflektanten erhalten nähere Auskunft bei
Ed. Etückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
in Braſchwitz Nr. 1.

Zwei Häuſer mit Garten ſind ſofort zu ver
kaufen. Näheres Kroſigk Nr. S.

Die Königliche Bank Commandite hierſelbſt theilt uns mit, daß fie von heute ab wiederum
Wechſel auf Gneſen anzukaufen, reſp. zur Einziehung zu übernehmen bereit iſt.

Halle a/S., den 26. November 1867.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahme bis ultimo October 1867

im Perſonen im Güter c. g
Verkehr: Verkehr: Ang.

im Monat October 1867 88,301 204,841 293,142
e 16866: 76876 181,832 258,708

daher mehr: 11,425 23,009 34,434
bis ultimo October 1867: 886,945 1577, 166 246 111

1666: 843,842 414852 22358 694
daher mehr: 43,103 162,314 205,417

Erfurt,
vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

den 25. November 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gewinne von fl. 200,000,
fl. 100, 000 50,000 20,000 15,000 12,000 c. c.enthält die von der königl. Preuß. Regierung genehmigte

153. Frankfurter Stadt-Lotterie.
Ziehung erſter Claſſe am 11. und 12. December 1867.

DOriginallooſe h a 3. 13 à I. 22 h à 26à 13 e verſendet auf umgehende Beſtellung gegen Einſendung oder Nachnahme des Be
trages S. Rosenberg, Göttingen,

Kgl. Preuß. Haupt Collection.
Königl. Preuß. Prämien Anleihe

vom J. 1855.
Am 15. Januar k. J. werden in Berlin

diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien mindeſtens mit 110) verlooſt,
deren Serien im Septbr. a. c. gezogen wurden.

Die Prämien ſind:
I a 90,000I à 285,000
L à 10,000

Ia 5000, I à 2000, 3 à 1000, à
500, A à A00, A à 225, 80 à 150,
100 à 120, 100a II5, 1900a II0

2200 SObligationen, 2200 Prämien.
Hriginal Obligationen gezogener Serie hierzu

ſind bei mir zu haben.
George Meyer,

Bankgeſchäft in Leipzig.

1 gr. Gut (reſp. Rittergut) in der Nähe
von Halle wird ſofort zu kaufen
geſucht.

Jede wünſchenswerthe Anzahlung kann
ſofort geleiſtet werden.

Gefäll. Offerten werden franco erbeten
W. Randel, Halle a/S.an

Einem jungen Arzt
weiſt eine vorausſichtlich gute Praxis in der
Nähe von

Stellegeſuch.
Ein gebild. Mädchen geſetzten Alters ſucht

eine Stelle zur ſelbſtſt. Führung einer Wirth
Gef. Offerten

sign. A. B. 21 befördert Ed. Stückrath in
ſchaft reſp. Erziehung der Kinder.

der Exped. d. Ztg.

Schafe von zierlichem Körperbau,

dig zu verkaufen Steinthor Nr. 10 neben dem
landwirthſchaftlichen Jnſtitut.

Zu verkaufen ſind in Nordhau-
ſen bei Leuckfeld, Kranichſtr.Nr. 608, 3 ſchöne, ſtarke junge graue
Papageien, die bekanntlich am leich
teſten ſprechen lernen à St. S

Paar Paradieswittwen à Paar
M hardt,s

2 Paar cordons bleusà Paar s
I Paar Bandvögel à Paar 3

exeluſive Verpackung.
Zwei übercomplette Ackerpferde hat zu ver

kaufen das
Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.

Aufträge auf Steinkohlen eſfectuirt prompt
und billigſt ab Werk

Zwickau. Rud. Holke.

Drei prachtvolle holſteiner

als Geſchenk paſſend, ſind preiswür-

Für meine Düten- Fabrik u. Papier
Geſchäft ſuche ich zum 1. Jan. 1868 einen
gewandten, zuverläſſigen und ſoliden Reiſen

den. B. A. BIlankenburgin Merſeburg.

Für Apotheken.
Durch die Pfeſffersche Buch-

Handlung in Halle ist zu erhalten
BRBechenknecht

zur Krleichterung, des Taxſrengs
der Recepte nach der K. Preussg.

Arzmeitaxe.
Preis 8 Sgr.

e Als Soeius
ſucht ſich ein Kaufmann mit 8--10000
Capital bei einer gut fundirten Fabrik thätig zu
betheiligen. Franco- Offerten unter B. 25. bef.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

R. F. Daubitz ſcher

Magen-Bitter,
nur allein bereitet von dem Apotheker R.
F. Daubitz in Berlin, Charlot-
I tenſtraße 19, durch die Jury der
Welt-Ausſtellung zu Paris 1867
prämiirt, weltbekannt als ein
I vorzügliches Hausmittel bei Hä-
morrhvidal-, Unterleibs- und Ma
gen-Beſchwerden iſt zu haben bei
O. M. Wiebach.) allO. Müller, mBitterfeld Fr. Krauſe, VBrehna:
Theod. Sachtler, Cölleda: S. Hoff
mann, Cönnern: Theod. Müller,

i Delitzſch Ludwig Baldauf, Dom-
M mitzſch: J. G. Neumüller, Düben:

Ernſt Schultze, Eilenburg E. Ebers-
bach, Eisleben: Anton Wieſe, Frei
burg a/u.: E. Förſter, Gräfenhaini-
chen: H. F. Streubel, Heldrungen:

G. C. Lorbeer, Hohenmölſen: A.
F Lehmann, Jeſſen: E. Krebs, Lützen
C. F. Weidling, Landsberg J. Thoß,

Mücheln G. Vierling, Nebra: C.
W. Kabiſch, Pretzſch: H. F. Exter,

Querfurt J. C. Biener, Schkeuditz
W. Hecht, Teuchern: C. F. Burk

Weißenfels: C. F. Zimmer
mann, Wiebe: C. A. Knorr, Wet-
tin: Franz Roth, Zeitz: C. Nieſer,
Zörbig: C. F. Straube.
Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer findet ſofort

Arbeit bei Kircher in Giebichenſtein.



Weihnachtseinkäufen die günſtigſte Gelegenheit.

Der Ausverkauf zu ückgeſetzter Ileiderstoſe hat Heute begonnen ind bietet zu ſehr vottheilhaften
R

BReit und ahrelnmstütut
von C F. öevor dem Steinthor in Halle a/S.

Am 1. December d. J. eröffne meine neue erbauete Neitbahn zur gefälli-
gen Benutzung.

Anmeldungen ſind daſelbſt, von jetzt ab, beim Bereiter Herrn ONI zu
machen, bei welchem auch Neglement und Tarif für Unterricht, ſowie Be
nutzung der Neitbahn mit eigenen Pferden, einzuſehen ſind.

Pferde zur rressur und Penston werden in den an der Neitbahn
neun erbaueten, zweckmäßig und eomfortabel eingerichteten Ställen aufgenom-
men und mit Sorgfalt behandelt.

Dies neue Etabliſſement empfehle der Beachtung des Neit- Sport lieben
den Publikums

Malle, im November 1867. mee M öä.
Mein Lager von den ſchönen Sorauer Wachswaaren, als: Altar-, Wa-

el Contor-, Kuntsch-, Handlaternen- und Baumlüchte: ſowie

Weissen, gelben, Fidibus-, bemalten und Kinderwachsestock halte
im Ganzen und Ein,elnen deſtens empfohlen. J. B. Steg mann.

Mein Lager von
Rum, Arrac, Cognac und Düsseldorfer

noch Des enz,
Halleechem Getreſde- IKümmel,

ſämmtlich in großen und kleinen Orig Flaſchen ſowie
Hischof- essenz

in Gläſern à A und 2 Sgr.
halte empfohlen. F. R. V. Mevysfen,

gr. Ulrichsſtraße 58, I Treppe
Matürkiche und Künetliche Vſineralbrunnen

in allen gangbaren Sorten und friſcher Füllung, ſowie
Man ser und Biliner Pastillen

halte beſtens empfohlen. F. R. V. ersfen,gr. Ulrichsſtraße 58, 1 Treppe.
Goldene Rose. Donnerstag Abend Schweinsknöchel.

Schketer“s Caſe und Restauvration,
Brüderſtraße Nr. 9, Vis à Vis dem Kreisgericht.

Freitag den 29. d. M. Schlachtefest
Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch, Abends von 6. Uhr ab Wurst-

swppe und frische Wurst.

Für Wiederverkäufer
42. Gr. Ulrichsstr. 42, IsteBtage.

Engros Lager in
Kurz-, Galanterie- und

Spielwaaren,
größte Auswahl am hieſigen Platze

illigſte Preiſe viel Neuheiten
42. Gr. Ulrichsstr. I. Etage. O. V. Ritter

Gegen ZJahnkrämpfe bei Kindern
helfen ſicher die Gebr. Gehrig' ſchen Zahn

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtraße 12.

empfehlt
B. PeissKer, Barfüßerſtr. 7.

Wandleuchter, Vhrconsolen
in ſchöner Auswahl.

W. PeissKer, Vergolder.
Photographie -BRahmen in den

feinſten Wuſtern bei F. PeissKer.
Ein eleganter halbverd. Kutſchwagen, ein

u. zweiſp. preiswerth z. verk. Markt u. Bärgaſſe

halsbänder. Zu haben a Stück 10 bei

Billige vergoldete Kronleuchter

Eine engl. Fuchsſtute, 8 J. alt, iſt billig zu
verk. in der Reitbahn Moritzzwinger 6.

Friſche Wolsteiner Austern,
Kieler Speckbiſcklinge,
MKfeler Sprottenm,
Wwriütſelmn,

Prachtvollen Kuss. Caviav,
Sließend fetten geräucherten Rhein

und Wesertachs,
Neue Bremer, Lüneburger

und Mlbinger Neunaugen,
ſowie

Neue Sardi nen a Lhule
(Philippe- Canarch) empfing

heute Alles in neuer Sendung
C. Wiebach.

Rügenwalder Gänsebrü-
Se mit und ohne Knochen ſowie ge-
räucherte Rollaale empfing ich
ebenfalls in neuer Zuſendung.

C. Wiebach.
Lockenwickel in Giacée,

per Dizv. 1 bei Otto Henckoel.
Fadr gelegenheit

Freitag nach S afſtedt, früh 4 Uhr.
Mertig.

Kulmbach im Rov. 1867.
Einem geehrten Publikum bringe ich hiermit

in Erinnerung, daß der Reſtaurateur Herr Fr.
Berger von jetzt ab wieder Lager von meinem
ächten Culmbacher Verſandtbier hat.

J. M. Hübner.
Kulmbacher, ſowie Böhmiſches und

Kelbraer Vier hält ſtets Lager in
und Eimern

M. P. Berger,Klausſtraße 3, Hatle a/S.

Beſten grau- und großkörnigen
RNuſſiſchen Caviar,

ſo billig wie noch nie, pro 8 1
Große Elbinger Neunaugen
pro Schock 2 7 empfiehlt

O. NilNheiniſche Wallnüſſe
pro 5 für 1 20 Schock, empfiehlt

O. Müller.
1 neue engliſche Drehrolle, für Gaſtwirthſchaf

ten und andere größere Wirthſchaften paſſend
iſt billig zu verkaufen bei O. Nieolaus zu
Naumburg a/S., Kl. Mariengaſſe 98.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Kieler Bücklinge
erhielt D. ar a m.
Friſche Holſteiner Auſtern
erhielt Iramm.Frſhe Truffein

N. Kramin.
Sang und

empfing

Klang.
Die Uebungsſtunden finden von an wie

der des Freitags bei Rocoo ſtatt.
Hochetlau.Sonntag den I. December findet der erſte

Abonnementsball ſtatt.
Der Vorſtand.

Roßbach Franz Rödel.
Dem Fabrikant Herrn A. Haaßengier

hiermit meinen e e

m v

v S J
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